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Clemknceau wartet auf amerilanifche Retter.
Zwischen Aisne und Marne

zeigen kilometerweit die breiten Strotzen und ihr Nachbar»
aelände keine Sour des KamvieS. Am schärfsten tritt das
zwischen Aisne und Bes !e zutage. Hier wandelte sich der
Rückzug der Franzosen  in eiligste Flucht. Erst an
der Vesle. wo sich herangeeilte Reserven deS Feindes zu
stellen suchten, mehren sich die Anzeichen deS Kampfes. Hier
lieaen die toten Franzosen in Haufen. Weiter südlich sprechen
Pserdeleichen. zusammenaestürzte Wagen und zerschossene
Autokolonnen von neuem von einer verwirrten Flucht deS
Feindes. Je näher man an die Marne kommt, desto mehr
häufen sich dann wieder die Spuren verzweifelter Gegen-
wcbr. Auf der letzten Höhe vor dem Marneta !, bei Le
Charme  l. mustte der zähe Gegner von im Galopp auf¬
fahrenden deutschen Batterien erst völlig zusammengeschossen
werden, ehe die Infanterie die ins Tal führende Stratze er¬
reichen konnte.

Ausschaltung der Marnebahn.
Die waldgekrönten Höhen, die das Nordufer der Marne

begleiten und die breite Flutzniederung beherrschen, fielen
bereits am Spätnachmittag des Donnerstags sowohl ver
Iaulaonne wie bei Treloup in die Hände der in einem e>ug
nachbrängendcn vordersten deutschen Divisionen. Damit ist
die Ausnutzung der, für die französischen Truppenverich' ^
Lungen entschieden wichtigen und darum auch im Laufe des
Krieges zu erhöhten Leistungen ausgebauten Marne-
Lahn,  der stärksten Rochadelinie des Gegners zwischen
Champagne und Nordfrankreich. praktisch ausgeschaltet.
Die Bahn liegt auf dem wichtigen Südufer der Marne zwei
Kilometer vor den Mündungen unserer  G >e-
schütze wie auf einem Präsentierteller . Sie ist damit, selbst
wenn wir darauf verzichten, die Schienenspur zu besetzen,
praktisch aesverrt. Das Gewicht dieses, mit einer beispiellosen
Schnelligkeit cinaebrachten Erfolges kann nicht hoch genug
Veranschlagt werden. Der Etfolg. der sich in der. mit der
Erreichung, von Montdidier gegebenen Avretalverbnndung
PariS -Amiens zeigte, hat im Marnetal eine glückliche Ab¬
rundung erfahren.

„Wir halten Reims ."
Nachdem die Deutschen die starken Abschnitte der Ailette.

Aisne und Vesle innerhalb vier Tagen in siegreichem Vor
Srinaen überwunden und die Marnelinie erreicht hatten, ver
kündete der E iff e lt u r m v e ri cht der Welt als Frank¬
reichs Trost: Wir halten Reims! ES sind iedoch ntcht Fran¬
zosen, die hier kämpsen. sondern Frankreich hat den schütz
der alten Krönunosstadt und der ehrwürdiaen Kathedrale
seinen braunen und schwarzen Soldaten anvertraut ^.ae
Deutschen wollten Reim? schonen: ihr Auartff aina an der
Stadt vorbei. Von drei Seiten halten sie ietzt Ne' mS »m-
fatzt. Aber die Franzosen klammern sich an den Fleck Erde
der keinerlei taktischen oder strategischen Wert bat. denn di-
die Stadt umschNetzend-u so r t a e kr ö n t e n Hoben  sind
fast restlos in de n t sche r gn d. Statt dte Stadt zu
räumen lassen die Franzosen sie völlia in Trümmer («»« «£«
und oviern sie. Die gewissenlose Verteidigung von Renn»
kostet ia keinen Trovfcn französischen Blutes . Realer  sind
cS. die man für eine zwecklose Prestiaevolitik hinovfert.

D ' e Verluste  der Sch'varzen sind furchtbar.  Aus
?en Wein- und Schnavsnorräten der arotzen Stadt betrunken
aewackt, vor sich die Deutschen und hinter sich die non
weinen Frantoien besetzten Maschinengewehre. io lieaen die
Neger vom Senegal . von Madagaskar "nd Martinin,te in
den Gräben um Reims . Vor sich, hinter sich den Tod wehren
sie sich nerrweifelt. Furchtbar schläat der Granatkaael^ zu-
fammengesatzter deutscher Artilleriearuvpcn in ihre Stel¬
lungen Fasiunaslos sielst man sie in den Graben bin und
her rennen. Für sie gibt es kein Entrinnen . Sie waamr es
nicht überzulaufen. da man ihnen versicherte, datz die Deut¬
schen ihre Gefangenen zu Tode martern . So werden ihre
Verluste schwerer«nd schwerer. In einem schmalen Graben¬
stück bei Schlotz Malle kamen auf über hundert Tote nur
vier Gefangene. Alle Schwarzen tragen das Couve Coupe,
das grotzc schwere Schlächtermesier. Wehe dem Deuticben,
der in ihre Hände fällt! Dennoch werden die Neger von
den Deutschen wie andere Gefangene behandelt.

Die Maste der im Artillericieuere ae?all-nen Nerer er-
. innert an die russischen Leichenftlder am Stochvd und bei

j  Tarnvvol Sn tausend--,, liegen fixer die lebloiest Leiber.
Die arotze französische Stadt gebt in Flammen au? und der
französische Funksvruch verkündet der Welt: ,.W,r hglicn
Reims!".

Von der Marne bis Reims
verlies der 2. Juni ohne gröbere Kampshandlung. Nach
den blutig zusommengebrochenenGegenangrnfen des Vor¬
tages verhielt sich die französische Infanterie ruhig Dre
Stille deS Sonntags wurde nur zeitweile r-«rch beider¬

seitiges StörüngSfeuer auf die Jnfanterre - und Artrllegjss-
stellungen. sowie daS Hintergelände unterbrochen. An Ein¬
zelnen Stellen schob die deutsche Infanterie ihre Linren
etwas vor. _ „ . .

Die erheblichen Verluste der letzten Gefechte haben dte
Franzosen  gezwungen , zwischen Marne und Reims
zahlreiche neue Divisionen,  u . a. die 28. und 40. Di¬
vision einzusetzen. Gefangene sagten aus/ ..datz Befehl ge¬
geben' worden sei. unter allen Umständen, ohne Rücksicht auf
Verluste, da? Höhengelände westlich Vrignv—ColommeS zu.
kalten. Auch vor Reims zwingt der anhaltende deutsch«
Druck die Franzosen, immer neue Kräfte in die Stadt zu
werfen, die durch das schwere deutsche Feuer  in kur¬
zer Zeit ausgebraucht werden. Der deutsche Borstotz gegen
das Fort Pompelle, der zur G-iangennabme der ganzen
Fortbesatzung führte fügte den Franzosen besonders schwere
Verluste zu. Hierbei wirkten deutsche Sturmwagen und
englische Beutetanks erfolgreich mit der deutschen Infan¬
terie zusammen.

In Chatearr-Thierry.
Schon am 81. Mai war eine Kompagnie von Le Buision

in die westlichen Stadtteile von Chateau - Thierry
eingedrungen  und bis an die Kirche voraestotzen. Am
1 Juni fetzte die Division nach vlanmätziaer Artillerievor¬
bereitung den konzentrischen Angriff fort. Am frühen Mor¬
den des 2. Juni drang ein Bataillon von Brasle im Osten
und non Le Buision her in die Stadt . Während die Artil¬
lerie die feindlichen Batterien ienseits der Marne rn Schach
hielt, sölate Truppe gegen Truppe . Mann gegen Mann der
Nahkamvf.

Der allgemeine Auszug aus Paris.

trag der Mehrheitsparteien auf Einführung einer neuen
Einkommensteuer, eine Art verlängerter Wehrbeitrag , gilt

«als aussichtsreich: die Mehrhettsparteien wollen mit ihrem
Vorschlag einen Ausgleich gegenüber den indirekten Reichs¬
steuern bewirken, der Besitz soll wieder stärker herangezogen
werden. Ueber die Stellung der Reichsregierung zu dem
Antrag verlautet noch nichts Bestimmtes: es ist indes nicht
wahrscheinlich, Latz der Schatzfekretär über dielen Weg zur
Verstärkung feiner Einnahmen irgendwie unzufrieden fern
wirb. ^

• > “ Berlin,  4 . Juni . sPrivat -Tel .s
Bor Beginn der heutigen Plenarsitzung des Reichs-

t Lq § traten fast alle Fraktionen zusammen, um Wer dre
NeWeietzuna des P r 8std entenv  o ste n s zu beraten.

Der „Vorwärts " schreibt: Die Parteien haben >iÄ mrt
der Neuwahl noch nicht offiziell beschäftigt. Alle bisher ver¬
breiteten Anaaben sind mütziae Kombinationen  oder
vorsichtige Fühler . ^Berlin,  4 . Juni . sEig. Tel ., zb.)

Die Nachricht, datz der Abgeordnete Erzberger  beim
Wiederzufammcntritt des Reichstags auf eigene Faust eure
neue Friedensaktion zu unternehmen LeabnStigt. soll, wie
die „Germania" schreibt, frei erfunden  fein.

Die Reichsgetreideordnung für 1918.
Festhatten am „Notbrückenbauder Zwangswirtschaft".

Der „Reichsanz." veröffentlicht die Verordnung deS
BundeSrats über die Getretüeversorgung aus der Ernte
des neuen Wirtschaftsjahres.  Im allgemeinen
wird die ReichSgetreiä-ordnung für 1917 ^ tung babe«-Nur an einer Reihe einzelner Punkte sind Aenderungen
eingetreten.

Bern.  4 . Juni . sEig. Tel ., zb.j
Man bat hier erfahren, datz zu Beainn der Be,

schietznn » von Paris  ei « ziemlich starker Anszua der
reichen Bewohner auS der Stadt eingesetzt batte und datz ei«
zweiter arotzer Ans,na  aeaenwärtia wieder vor sich aebt.
Der Zeitpunkt des allaemeinen Auszuges ans der Sauvt-
ftadt wird si» erst entscheiden«ach dem Abichlutz d,s Foch-
sche» Manövers , wr desie« Dauer sraurösischerfeits sechs
Taae voraeseben werden. Zweifellos ist die Stimumua in
Paris auf des Mrsiers Schneide anaelanat.

Weiterbesörderung der Flüchtlinge.
AuS dem Haag,  4 . Juni . (Gig. Tel., zb.)

Die „Daily News" melden aus PariS:
Die Flüchtlinge  aus den Kampfgebieten sn der

Aisne und der Marne sind am Sonntag in immer gröberen
Massen in Poris anaekommen. Seit vierzehn Tage« betraat
die Zahl der Flüchtlinae nunmehr 120 000. Sie wurden nach
der ' Norm andre , der Bretagne,  der Touraine . Bur-
aund und anderen Gegenden weitergeschickt.

*

Todesfälle bei den Amerikanern.
Berlin,  4 . Juni . sWolff-Tel .)

Es ist ausfallend, wie hoch di« Zahl der Todesfälle
in der amerikanischen Armee  ist . Sie soll die Zahl
der im Felde Gefallenen um mehr als das Dreifache über¬
steigen. In etwa drei Viertel der Krankheitsfälle wird als
Todesursache Lungenentzündung angegeben. Auch unter den
in Amerika befindlichen Truvven sind n-ach der ..New York
World" vom 28. Mai Todesfälle infoiae von Influenza und
Lunaenentzündnna sehr häufia. So wurden in der zweiten
Woche des Avrii 288 und in der dritten Woche 278 Todes¬
fälle durch Krankheit gemeldet.

Eine Sommerragnng.
Im Reichstag und im Landtag  werden die Be¬

ratungen heute wieder ausgenommen, und in beiden Par¬
lamenten ist trotz vorgerückter Jahreszeit noch eine Fülle
von Arbeit zu bewältigen, so datz mit einer Tagung bis in
den Sommer hinein gerechnet werden mutz. Die Wahl
eines neuen Vorsitzenden an Stelle des verstorbenen Präsi¬
denten Kacmps steht als erster Gegenstand aus dem Arberts-
proqrannn . Allem Anschein nach wird das Zentrum al-
die ' stärkste Partei diesmal von seinem parlamentarischen
Recht Gebrauch machen und den neuen Präsidenten stellen.
Als aussichtsvollster Kandidat gilt immer noch der badische
Abg. Fehrcnbach. für den neben anberen Erwägungen auch
seine Vertrautheit mit der Leitung der Geschäfte spricht —
Fehrcnbach war schon früher Vorsitzender des badischen
Landtages .

Die Arbeit der kommenden Woche» wird vor allem de«
Zustandekommen der Steucrkomvro» ifl»r gelte«. »«-

An dem bisherigen System der Bewirtschaftung « Wj
demnach festgehalten und es werben alle die verschiedenen
Anträge und Anregungen, da? System der Zwangswirtschaft
zu verlassen, für di-Smal wieder vertagt. Die Regierung
kann sichc-uf Versuche mit anderen Mitteln jetzt nicht ein-
lasten, nicht etwa weil das bisherige System sich lückenlos
bewährt hat. sondern einfach, weil es gefährlich erscheint,
den „Tauben auf dem Dach" nachznlaufen ohne entsprecherrde
Sicherung für das Gelingen. So ungefähr erscheint me
Lage im Sinne der Entschließung des Bundesrats und es
ist ohne Weiteres zuzugeben, datz eine Reihe sewichtlger
Gründe für diesen Standpunkt sprechen, zumal auch matz-
gebenbc Stimmen vor einem Aufgeben der bisherigen
Zwangswirtschaft eindringlich gewarnt haben. Bemerkens¬
wert sind besonders die Aeutzerungen des früheren Leiters
des Kriegsernährungsamtes und jetzigen -^ 5^vraftSentender Provinz Ostpreußen, von Batocki, der durch einen Auf
satz in der Frftr . Ztg." veranlaßt wurde , aus ferner Re¬
serve herauSzutretcn und dem Frankfurter Blatte über dre
Notwendigkeit, jetzt keine Aenderung vorzunchmen. fchreilt.

Dies Ziel wird und kann aber, solange nicht eine
besonders gute Ernte und eine wesentlich gesteigerte
Zirfnhr unS die Sorge für Brotgetreide , Kartoffeln und
Ha-er sehr stark erleichtert, weder durch den freien Han¬
del. noch durch dte Befreiung der landwirtschaftlichen Er¬
zeugung von ihren Fesieln, noch l'urch sonstige neue
Mittel erreicht werden, sondern nur durch deu lchwer-
fälligen, überall hemmenden und brückenden, verwickeken
und darum nur bei äußerst vorsichtiger Behandlung fest¬
haltenden Notbrückenbau der üsfentlichen Zwangswirt¬
schaft. Dieser Bau kann aber nur Bestand haben, wenn
unter den Hauptbalken auch alle sonstigen Stützen und
Streben sorgfältig gesetzt und erbalten werden
Herr von erläutert an öem Beisvtel öer

öffentlichen Bewirtschaftung der Eier . lDürbe durch eine
Freilassung der Federviehhaltung von der Zwangswirt¬
schaft ein Anreiz zur Vermehrung des Federviehs gegeben
worden sein, so würde sicherlich eine ganze Reibe von Milli¬
onen Zentnern Brotgetreide. Hafer oder » erste mehr ver¬
füttert . also weniger abgeliefert worden sein. Diese Milli¬
onen von Zentnern feien aber gerade dte Menge, die es
uns ermöglicht, die Brotversorgung , von Heer und Bevöl¬
kerung und die Versorgung der Seerespferde mit Körner-
ftrtter aufrecht zu erhalten. Die Fütterung aller Nutztrere
außer der unbedingt notwendigen müsie eben völlig duruck-
treten und deshalb „wirke jeder Anreiz, durch freie Wirt¬
schaft oder freie Zeitbemessungdiese Fütterung zu steigern,
so als wenn man eine Strebe aus einem kunstvollen und
schwankenden Bau Herausreitze." — Indem hier Herr vcn
Batocki selbst von einem „schwerfälligen, überall hemmenden,
druckenden Notbrückenbau der Zwangswirtschaft" spricht, er¬
übrigt es sich, noch einmal zusammenzufassen. was von den
Gegnern des geltenden Systems mit vieler Berechtigung sur
den sofortigen Abbau vorgebracht worden ist. Wir musten
eben alle bis auf weiteres noch den Notbrückenbau
stützen helfen:  diese Pflicht wirb anbauern biS zur
Einwirkung erhöhter Zufuhren aus dem Osten aus dw Er.
nährungswirtichaft. Bei der sebr verstärkten Wahrichei«-
lichkeit, daß dieser Zeitpunkt nicht mehr ferne liest , wird
dieses „Durchhauen" für Erzeuger wie für Verbraucher m
gleicher Weise, wenn auch nicht gerade erleichtert, so hoch
■ö»8tt$&bt in Fine« Schattenseite« gewildert.



Seite 2

Amtlicher deutscher Taftesbericht.
Großes Hauptquartier . 3. Juni . (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
. Heeresgruppe Kronprinz Ruvorecht . Auf-
lebender ArtrUeriekampf. Feindliche Teilangriffe weltlich
von Bailleul und nördlich der Lys wurden abaewiesen

Heeresgruppe deutscher Kronprinz Zum
Ersatz der durch unsere Angriffe zerschlagenen französische«
und englische,r Armeekorps und zur Stützung der bisher non
den Nachbararmeen eiligst auf das Schlachtfeld bcrangefübr-
•?n ,“ M*! ,4(u !E belichteten Divisionen sind neue kranzösijche
verbände w e i t e r g c l c g e n e r Fronten  in den Kampfgetreten.

Nördlich der Ajsne  versuchten sie veraeblich. die
ihnen angewiesene» Stellungen zu halten. Wir schlugen sie
»t hartem Grabeukampf ans Monlin-sous-Touvcnt—St
Ehr,stopf,e- Vingre zurück. Südwestlich von Soisions
wurde Chaudun genommen.  Wir stießen im Angriss
über den « avidres-Grund bis an den Ostrand der Wälder
von 8illcrs - Cotterets  vor . Südlich von Onrcq
führte der Feind heftige Angriffe. Sie wurde» blutig abqe-
wiefen. lieber Conrchamps und Mvnthiers hinaus gewau-
nen wir Roden und nahmen die Höhe westlich von Cha-tean - Threrry.

An der Marne, zwischen der Marne und Reims ist dieLage unverändert.
Die au? die Schlachtfelder führenden, mit Truppenbe-

wegnngen stark belegten Babnen wurden durch Bomben¬
geschwader erfolgreich angegriffen. Wir schossen 31 Flnq-
zenge ab. Leutnant Menkhoff errang seinen 28. und 38
dre Leutnants Lvwcnhardt und Ud-t ihre» 25 Luftsieg '

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

^ .. . _ Berlin . 3. Juni . (Amtlich.)
^ "E 'tlich von Sorssons neue Fortschritte

Französische Gegenangriffe beiderseits der Onrcq.

Die Passivität im Norden „eine Falle".-
Zürich . 3. Juni . (Eig. Tel ., zb.)

«r« -. "Zürcher Morgenzeitung " meldet: Die Militärs der
Alliierten erblicken in der Passivität der deutschen Hecres-
ceitunq im Norden eine unheimliche Falle . Man ist noch
immer oer Ansicht. daß Hindenbura Zunächst noch warten
will . bis die Geaner einen Teil ihrer Reserven an der
Marne stehen heben.

Renaudels Offeitfiue,
it hi s „ 1, , . . Bern,  3 . Juni . (Wolff -Tel .)

„ ^ Unter . der Ueberichrift „Dunkle Tage"  stellt Re-
fest, daß die französischen Hee-

Nicht vollitanblg der Wahrheit entsprechen . Er
nimmt todann Stellung zu der Erklärung , daß die Regie¬
rung kerne Mitteilungen machen wolle , die zu verlangen

nlu Recht habe und sagt, daß selbst für den
' ^ cr SiC11c? UKil öcl  ” Ü8C  dw Regierung nicht von

Beantwortung der Interpellationen entbun-
e§  werde man eben eine Geheim-

sitzllng abhalten . Auf reden Fall seien Fehler begangen
w»- ben. die abgestellt werden müßten. Renaudel wundert

ön* ßCt  En Offensiven der Entente das
Ueberra,chungsmoment nie eine Rolle grspielt habe wäg

öer  n& aetn- Dffeusioe die Ueberraschung wieder
A .^ agt. ob die Kriegsräte in Ver-

'ailles und Pains zweckmäßig seien. Sa durch sie die Entschei-
dung bei ichnell sich entwickelnden Ereignissen fast immer

®er.l\ e- .Das Parlament müsse über alle diese
öerKuUrnst ^ws örün sie ständen mit dem Heil und
d. r Zukunst des - andcv im unm ittelbaren Zusammenhhang.

Neuer Luftangriff auf Paris.
g -c - <. Genf. 3. Juni . (Eig. Tel ., zb.)
Äi cr  verflossenen Nacht aus die inneren

^ n̂eworfenen ^ lieaerbomLen übersriea
^ trüberen Abwürfe, da sich die deutschen Staffeln

^otz der Verfolgung durch ein großes Aufgebot von Pariser
Lebauvten konnten. ScicCüiI0 ÜCr  Stadt

-r-

» 11 iit fmijiiijt Regierung durch Havas
tvlgenöes ^über den Angriff verbreiten:  Ueber der Bann-

WieSbadener MeueSe Nachrichten
vierle von Paris entspann sich nachts ei« heißer Kampf gegen
deutsche Geschwader. Einem einzigen Flugzeug gelang es.
durchzubrechen: es warf eiligst seine Bomben ab. Bier Per¬
sonen wurden schwer verletzt.

Neue Il-Boot -Erftebniffe.
Berlin.  3 . Juni . lAmtlich)

Bach Metüuugeu ans See durch unsere Unterseeboote
im Mittelmeer  versenkter Schiffsraum : 28 888 Brt.

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

Amtlicher öftere, ung. Tagesbericht.
„ ir. . Wien.  3 . Juni . (Wolff -Tel .)Amtlich Wird verlantbart:
Bei F o s sa l t a au der unteren Piave vereitelte « wir

erneu italienischen Uebergaugsversuch dnrch Geschütz- undMrneuwerferseuer.
Au vielen Stellen der Südwestsront wurden feindliche

Erknudnug^ oteilnngen znrückgewiesen. und eine derselben
wurde bei SMzzecca abgefangen

Die Artillerietätigkeit war überall sehr lebhast.
Der Cbck des Gencralttabs.

Amtlicher türkifcher Tagesbericht.
oc - ... K o n sta n t i n o p e l . 3. Juni . (Wolff -Tel .)

. ^A/paten Abend lag feindliches Artilleriefeuer aus un¬
seren Ltellungen und im Hintergelünde . Westlich der Straße
« l r0? Ka leui - Nablus  nahmen wir feindliche Artillerie
und Anlagen mit nur geringer Gefechtstätigleit unter wirk-

»euer . Im Jordangebiet nur geringe Gefechtstätiq-
gesteigerter Verkehr war im Raume Wadi

Audsche-Jertcho zu beobachten.
Im Hedschas  wurden mehrfach: Angriffe der Rebellen

gegen d̂re El , enbabn abgeschlagen. Tic Rebellen ließen auf
ihrer Flucht viel Vieh in unserer Hand. Das iu Mewpo-
tamien gestern zum Absturz gebrachte feindliche Flugzeug

. -rvon ^lruptmann Schutz und Unteroffizier Quoos ab-f̂t«.schrien
Auf der übrigen Front ist die Lage unverändert.

Bon der Epidemie in Spanien.
London,  2 . Juni . (Wolff -Tel .)

Das Reutersche Bureau meldet aus Madrid vom 2. Juni-
Dre urSekannte Epidemie, die vor ungefähr vierzehn Tagen
in Madrid auftauchte, hat sich mit einer riesigen Schnellig¬
keit auvaebreitet. In Madrid allein erkrankten über l-undert-
tau .cnö Personen daran, und die .̂ sahl der Kranken nimmt
noch täglich zu. Tie Epidemie hat bereits nach den meisten
Provinzhauvtstädten und nach Marokko überqegriffen , wo
me svaniiche Garnison davon croriffcit wurde. Sic »er»
fiieitet sich namentlich in den dicht bevölkerten Distrikten so
rasch, daß der öffentliche Dienit ernstlich in Frage gestellt
wird. Gestern starben an der Krankheit 111 Menschen wäh¬
rend in den letzten Taaen unaefähr <00 starben. In allen
Fallen mit tödlichem Ausgang handelt es sich um Komvli-
kationen. Gesunde Personen genese» in vier bis fünf Tagen.
Rur Menschen mit aeschwächter Gesundheit, vor allem Kehl¬
kopf- und Lungenleidende, sind öer Krankheit verfallen

Dienstag, ^. Juni 1918
Frau Knsik, mit der sie bekannt gewesen sei, habe ihr vor
etwa einer Woche ein Stück Brot abgegeben, das sie al
öeffen habe. Bald nach dem Genuß des Brotes stellten sich
aber bei ihr heftige Schmerzen ein , die keinem Mittel weh
chen wollten . Sie habe daher Verdacht geschöpft, daß es bei
dem Brot nicht mit richtigen Dingen zugegangen sei und
habe eine Wahrsagerin  um Rat gefragt , diese habe ibr
mit Bestimmtheit erklärt, daß das Brot von der Frau Kusik
vorher verhext worben sei. Eines Tages habe sie besonders
die Wut über die Handlungsweise der Frau Knsik gepackt
bei dem Streit sei sic der Frau Knsik in deren Wohnung
gefolgt und habe hier ihre Gegnerin durch Schläge niit einer
Bohnenstange niedergeschlagen. Die Frau Knsik habe sich
heftig gegen sie gewehrt , sie habe daher einen Strick genom-
men und damit der Frau den Hals umschnnrt, bis die Fron
kein Lebenszeichen mehr von sich gab. — Die Behörde steht
den Angaben der Frau Sinochrowitz vorläufig mißtrauisch
gegenüber , weil die Verhaftete ihrem Opfer Geld und ^e.bensmittel raubte.

Die Gattin erdrosiclt. Ein schweres Verbrechen wurde'
durch die Berliner Kriminalvolizei iiz Wittenberg  auf-
gedeckt. Eine Berliner Familie erhielt von einem Ber- ’
wandten, dem zum Militärdienst einaezoaencn Kranken¬
wärter Mar Fuß aus Witte,rber», die Nachricht, daß seine
vcrau plötzlich acstorben sei. .Kur aleichen Keit mit dieser
Trauernachricht kam aber eine Ansichtspostkarte der Ver¬
storbenen an. aus öer zu schließen war . daß die Frau vor
ihrem Tode in recht verannater Stimmung gewesen sein
muß. Die Verwandten teilten ihre Wahrnehmungen der
Polizei mit. und diese stellte fest, daß Fuß seine Frau im
schlafe erdrosselt und dann die Trevpc hinuntergestoßen
hatte, um einen Unfall vorzutäuschen. Es wurde weiter
festaestcllt. daß Fuß in den letzten Tagen in Berlin hei seiner
Geliebten geweilt hat.

Starker Ausbruch des Beinv . Die „Basler Nachrichten-'
berichten aus Rom:  Tie Tätiakeit des Bemv ist wieder -
stark im Kunehmen b-cgrifsen. Ueber dem Gipfel erhebt sich
maiestätisch die farbiae Dampf - und Aschensäule. Im mitt¬
leren Kessel brodelt glühende Lava , vvn der kleine Bächlein
an den Seiten des Berges herunterlaufen . Das wunderbare
Schauspiel gab zur Beunruhigung noch keinerlei Anlaß . '1

fr ~-. “ ""

P. Letzte Drahtnachrichten.
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Clemeneeau über den einzigen Rettungsweg.
H a a g. 4. Juni . lEig . Tel . zb.s

„Daily Mail " meldet aus Paris:  Bei Gelegenheit 1
eines Gespräches sagte Clemeneeau,  daß die Lage ernst ’i
bleibe , daß jedoch etwas mehr Klarheit herrsche. Das Kiel ''
bes Feindes  sei nicht geographischer Natur , es bandle
sich weder um Soissons . nach um Reims , noch um Calais , ;
sondern um die Vernichtung der strategischen Reserven der
Verbündeten . Die Verbündeten müßten aushalten , bis das
ganze Gewicht der großzügigen Vorbereitungen Zlmerikas ■
sich bemerkbar mache. Das sei öer einzige Weg, um das Land ,
zu retten.

Rundschau.

Heinz Jochen Winning.
Roman von Felix Reumann.

16̂ ^ (Nachdruck verboten.)
zrrau Delaitre sah mit dem scharfen Auge des Weibes

oab mit ihrem „ange" etwas nicht in Ordnung war
^Etete den Blick auf den jungen Offizier und ent-

deckte hier einen strahlenden Zug der Freude , daß sie gcuug
wußte und fpurtc, daß sic überflüssig sei. ^ 3

Bur der ahnungslose Lieanitz merkte nichts Frau De-
nrfirf™ v a6i$ ieö.ete 'ich und ging ins Haus , und nun cnö-

Zungen Leute die Fassung wieder , um sich
cniigc gleichgültig -freundliche Worte zu sagen
■srfij£ ftr-w* ‘?e Echte Heinz die Hand, und als er sie leicht

Ipurte er^den warmen Gegengruß. „Also Herr
-̂ eutnant , wenn L>ie wirklich verweilen wollen , dann soll
Ihnen auch die steile Treppe erspart bleiben . Ich hole das
leisten //OTei,ie  wird Ihnen solange Gesellschaft

t""tmelte etwas , das wie „Große Liebenswüröig-
fchwunden̂ ' ^ r Oberregiffeur schon im Haus vcr-

„Margarete !"
„Heinz !"
^te standen sich höflich kühl einander gegenüber weil

SinfSr '" ”te' 606  SrrtU  D -laitre 'die Szene beob-
^lber die Augen sprachen um so beredter.

„.ĉ '^ 5? um hast du nichts von dir hören lassen, Grete ? In
allen Straßen habe ich dich gesucht. Ich wagte nicht hier

weil ich nicht wußte, was du und dein
Bater darüber denken wurden!
. . "M w'ißte, daß du kommst, Heinz, ganz bestimmt: aber
-^ wollte dem « chickhal nicht vorgreifen . Wie ist es ge-
schehen, daß du heute mit Papa zusammentrafst?"

Winning berichtete kurz von seiner List
„Ich muß dich unter vier Augen sprechen. Margarete¬

ich vergehe, wenn du es mir abschläast!" ' '
, „Ich kann es nicht, Heinz, es ist Unrecht: wir laufen iv

iriner Verderben . Ich trüge alles gern, denn ich liebe dich'
rtm'ir l ri, öl-g öu "bnst : aber um dich ist es schade'

bitte? bereust!"̂ "^ ^ &Cr fommt' 11,0 öu  alles bitter.
,^ c& werde dich vom Gegenteil überzeugen . Margarete

Dazu aber bedarf es einer ruhigen Aussprache. Ich habe

Kur Reichstaaseriatzwabl im 1. Berliner ReichStaas-
waülkreis.

„Vossische Keitung " meldet: Die Fortschrittliwe
<50lksvartci hat in den letzten Tagen mit einer Reihe füh-
renber Perwnlichkeiten wegen der politischen und wirtschaft¬
lichen F-raaen der Kandidatur im 1.  Berliner Reichstags¬
wahlkreis Fühluna genommen. In der Absicht, wieder
einen hervorragenden Vertreter der Berliner Kaufmann-
smaft in den Reichstag zu entsenden, ist die Partei neuer¬
dings an Dr . James Simon  berannetreten.

Mitteilungen aus aller Welt.
Aberglanbeil ? In Gleiwitz  wurde , wie

un,er sIi.-Mitarbel ^ r von dort meldet, vor einigen Tagen
öie Hausbesttzerln Ro,alie Knsik in ihrer Wohnung tot auf-
gefunöen : die Frau war anscheinend mit einer Schnur er-
drostelt worden. Die Tat konnte verhältuismäßig bald auf¬
geklart werden, als mutmaßliche Mörderin wurde die Ar-
üetterwttweSinochrowitz verhaftet , die auch vor dem Unter-
l^ ungsr -chLcr ein Geständnis abtegte. Sie gab dabei über
die Tat uich dre Motive zu ibr folgende Erklärung ah Die

Ein neues weittragendes Gesckütz.
Haag,  4 . Juni . (Eig . Tel . zb.)

Die Pariser .Information " teilt mit : Das w eitra¬
ge nde Geschütz  der Deutschen, mit dem Paris  be¬
schossen wird, würde jetzt 24 Zentimeter -Granaten verfeuern
statt öer bisherigen 21 Zentimeter - Granaten . Die Ex .-
plosione«  seien noch stärker,  aber die Sprengwirkung
sei nicht erheblich gesteigert worden.

DeutschesU-Boot an der irischen Küste.
London, 4. Juni . lEig . Tel ., zb.)

Reuter : Aus Belfast  wird telegraphiert , daß ein
deutsches Unterseeboot  am Donnerstag a« her Küste
eine Flotte von kleinen Fischerfahrz- nqen angriff . Den Be¬
satzungen wurde der Befehl geacben. in öie Boote zu gehen.
Darauf ging ein Regen von Geichoßen auf die Fischcrfahr-
zeuae nieöer. Bon der aus dreißig bis vierzig Schiffen be¬
stehenden Flotte wurden zwölf ve r s e n kt. Der Rest vor- .
dankte seine Rettung dem Umstande, daß das Unterseeboot
bei der Arbeit gestört wurde und das Unterseeboot rasch
tauchte.

! I" -’iejeo Allen über alles nachgcdacht und mir einen Plan
1 gemcstht. Ich mutz dich sprechen, es geht nicht anders '"

hetzte so qualvoll , daß tzörete von tiefem Mitleid
reichen Unö  wenn sich Mitleid und Liebe öie Hand

uns "̂ man? sähef"^ ' "'Een wir uns treffen ? Wenn

chen"tu? Seillelal ?" ^ ^ Rat ! Kennst du das Bergschlöß-
»Aa, ich war einmal mit Pava da."

rn wir uns morgen nachmittag um 5 Utzr
mr  g 'Sfc Sam “ fei" mm -»»-'---z - •>
n.»£ ! täf c^ wellte sich noch sträuben und Einwendungen
§ ?̂ n̂ , aber da horte man schon auf der knarrenden TreppeHerrn Lregnitz herabkommen.

unser Schicksal, mein Glück siebt aus dem Spiel
Bring mir das Opfer, ich flehe dich an —"

So traurig bat Winning , daß der Widerstand gebrochen
““ röe- « w hatte gerade noch Zeit , halblaut zu sagen: „Ich
SKSStflS * * -'* Md) HeßC' 'f£er ~ icf)  fürchte für dich

Da trat Herr Lregnitz hinzu, das Buch in der Hand.
~- mußte  Erst tuchen, verehrter Herr Leutnant: ver-

kFlhen« re, wenn ich Sie verweilen ließ." Und zu seiner
gewandt: .Mutter wartet auf dich, mein Kind

Wollteit du ihr nicht etwas bringen?"
g, Un"? u’  lieber Gott , das habe ich nun ganz vergessen!
Al ,0  leben Sie wohl , Herr Winning . unö arbeiten Sie nicht

-iIte ?E „ ins Haus , und Heinz sab ihre leichte Ge¬stalt noch einmal fluchtig am Fenster.
Nachdem er sich bei Herrn Licgnitz bedankt batte trat

er tchnell den weiten Rückweg an.
Er mußte heute unbedingt am Mittagstisch teilnehmen.

Di ê,ist"bedeuteteeie ». Leutnants und Oberleutnants
zu oft war er ferngeblieben . und es war

$ ?! *? .Dh " n gekommen, daß der Regimentsaöiutant zu
einigen alteren Herren geäußert habe: er wolle sich Winning

U,ns o^ entlich kaufen, wenn er sich auch fernerhin
Kameradenkreis ,0  entfremde . Es käme ihm auch gar

lirng ? möl§fn ’ Öem  ~ &CL,tcu  vertraulich davon Mittci-
^ »^ Eiur. benichte jede freie Stunde zur Arbeit , und er
wußte , daß er rn fernem Absonderungsörana zu weit ging . 1

? Eine offizielle Rüge , und dazu aus Albers ' Munde , wäre
ihm sehr peinlich gewesen.

Aus dieser^häuslichen Tätigkeit war es auch entsprun¬
gen, daß die Herren sich allmählich von Winning zurück¬
zogen. Sie waren nicht unfreundlich, denn Heinz hatte
ihnen nichts getan : aber viele , die Winning und sein
schaffen nicht verstanden, traten ihm mit Mißtrauen ent¬
gegen.
cm- hk/ .sistk sich und kam so rechtzeitig , daß noch zehn
Minuten bis zum Beginn des Essens waren.

Heinz ging ins Lesezimmer und als er eintrat , ver¬
stummte für einen Augenblick das laute Geivräch von mehr
al^ einem Dutzend Herren, die sich dort schon versammelthatten.

Man hatte wohl zweifellos von Winnina gesprochen
und wohl sein häufiges Fehlen erörtert.

Zu einem Angriff kam es nicht: aber öie ganze Lage,
dleier Zwieipalt der Gefühle diente nicht dazu, ihm den
Kameraöenkreis behaglich erscheinen zu lassen.

Unmittelbar nach aufgehobener Tafel erhob sich Heinz,
vernergte sich und ging . Sein Dienst begann beute sehr
zeitig , ,0  daß er nicht noch eine Viertelstunde sitzenbleibcn
konnte, wie es die meisten machten.

So fiel es auf, daß Oberleuinant Rosau unmittelbar
daraus sich aus dem Saal entfernte , ohne „Mahlzeit " zu
tagen. Ein Zeichen, daß er wieöer .zukehren aeöachte

Ar Garderobe, wo die Mäntel unö Säbel der
Herren hingen , holte der Oberleuinant Heinz ein und sagte:

„Winning , -sie wissen, daß ich Ihnen stets beiaesprungen
bin gegen Ihre Neider und gegen die Stumvsbückc. die Sie
nicht verstehen, sic treiben die Sache aber etwas zu weit
j?? d u>enn der Albers seine Drohung wahrmacht, als Tisch-
aUetter Sie zu „,tauchen", weil Sie den dienstlichen Mitiag-
ti,ch vcriaumen , dann kann ich — leider — nichts dabei
ff 3?E » ! Sie müssen dann stillhalten, weil Sie im Unrecht
ßt-'ös Seren Sic also vernünftig , und geben Sic Ihr --»Widersachern keine Blößen !" " vc-a
^ Heinz antwortete : „Ich danke Ihnen . Herr v. Rosau Uir
-.ihren gutgemeinten Rat , und ich möchte bei dieser -
sen5cit nicht unterlassen, Ihnen überhaupt im allgemeine«

ff ’*n̂zes Verhalten mir gegenüber herzlich zu danken.
mfJJ l  W « ie vollttanölg recht haben, und ich werde
mich danach richten. Ihnen darf ich aber wohl auch im De
rauen sagen, daß ich eine große Arbeit vorü-Le d " mhh

0« 10  außergewöhnlichen Schritten verleitete ^ '
(Fortsctzunr folgt.)
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Montag, 3. Juni 1918 Wiesbadener Neveste Nachrichten

: Dienstiuvilänm . Herr Karl Schröder.  Bureauchcf de^
»iryia Georg Pfaff , Inhaber F . Dorers Witwe und G. Hun-
ratb' Metallkapsel - und Stgniolfabrik Wiesbaden -Dotzheim.
Keai'na am 1. Juni sein fünfunözwanzrgjähriges Dlenst-
iMläum , aus welchem Anlai : eine kleine Feier stattfand,
MgKei der Jubilar von den Inhabern , den Angestellten und
Arbeitern reich beschenkt wurde . . _
F Die Beratungsstelle für GaSvermertnna und Bolks-
»rnäkrrma. Marktstraße 18. erteilt von beute ab wieder in
ihren Sprechstunden NI—1 und 4—6 Uhr ) unentgelt-
liä)  Auskunft  über hauswirtschaftliche Fra¬
gen . In nächster Zeit wird sie auch Vorträge  über ver¬
miedene Einmachmethoden ohne Verwendung von Zucker
md benzoesaurem Natron abhalten . Näheres wird noch be¬
kannt aeaeven.
i Staatliche Leimveriorauna . Die Bedarf sanmel-
tnna  zum fünften Bersorgungsabschnitt Juli -September
hat in der Zeit vom 1. bis 13. Juni  zu erfolgen . An¬
tragsformulare sind in den Sandbezirken bei den Ver¬
trauensmännern oder Vorsitzenden der Gewerbevereine an-
Wfordern. Es wird ersucht, die Anmeldungen alsbald zu be¬
wirken und nicht bis zum letzten Tage zu warten : auch
werden die Vertrauensmänner gebeten , dafür Sorge zu
tragen, daß die Anträge bis zum 18. Juni im Besitz der
Ortsstelle Wiesbaden find.

Sansfchlachtuna von Schweine « . Nochmals werden die
Besitzer von Schweinen , die zur Hausschlachtung im kom¬
menden Winter eingestellt worden sind, auf die ordnungs-
mäsiige Anmeldung im Rathaus , Zimmer 34. aufmerksam
«emacht. Für nicht anaemeldcte Schweine wirb keine
Schlachtgen-ehmiaung erteilt.
§ Militärische Inaendvorbereitnna . Vom konnnenden Mitt¬
woch. pünktlich 8 Uhr abends ab finden die Spielstunden auf
dem Uebungsplatz „Kleinfelchen" lrechts er Totzheimer
Straße ) statt.

Aus dem Fenster gestürzt hat sich heute moraen 7 Uhr
im Hause Taunusstraße 64 die 76 Jahre alte Frau Ehcistine

- Witwe . Sie war aus dem zweiten Stockwerk
gesprungen und erlitt schwere innere und äustere Ver¬
letzungen. Die Sanitätswache brachte sie in das städtische
Krankenhaus . , •

Ein Znnmerbrand ist gestern abend um 3/ill Uhr in
der Nerostratze Nr . 9 ausgebrochen , der von der Feuerwehr
rasch gelöscht wurde.

Kellerbrand . Heute nacht, kurz vor 1 Uhr . ist im Hause
Michelsberg 18 ein Kellerbrand ausgebrochen , der ziemlich
großen Umfang angenommen hatte . Das Feuer hatte an
den aufgestavelten Brennmaterialien und sonstigen leicht
brennenden Stoffen so reichliche Nahrung gefunden , daß es
einer zweistündigen Löschtätigkeit der Feuerwache bedurfte,
bis die letzte Gefahr beseitigt war.

'Ein großer Waldbrand ist gestern nachmittag in der Nähe
von Oestrich - Winkel  ausgebrochen . dem über andert¬
halb Moraen Eichenwaldnngen zum Opfer fielen . Zur Be¬
wältigung des Brandes wurde die Wiesbadener Feuerwehr
und die Milttärfeuerweür in Mainz um Hilie angerufen.
Um8 Uhr rückte die Wiesbadener Ueberlandspritze zur Hilfe¬
leistung aus und erst um 8 Uhr abends war der Brand
soweit gelöscht, daß sie die Heimfahrt wieder antreten konnte.
• Die deutschen Verlustlisten . Ausgabe 1926 und 1927. ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1181 und die bayerische
Verlustliste Nr . 382 (Fortsetzung ).

StandesamtsnaKrichte « vom 1. Juni . St erbe fälle:
Am 30. Mai Ludwig Rudolf, Ingenieur. 37 Jahre: Haus
Heim, 3 Jahre : August Scheel . 2 Monat . Am 31. Mai Phi¬
lipp Keil. Rektor a. D .. 76 Jahre : Moritz GiSbharöi. Post-
Kkretär a. D .. 81 Jahre.

Kurhaus, Theater, Vereine. Vorträge, usw.
Wiesbadener Sängervereiniqnng.  Das am

Freitag . 7. Juni , abends 8% Uhr im großen Saale der
»Wartburg ". Schwalbacherstraße 81, stattfindende Konzert
wird von den zahlreichen Freunden des deutschen Männer¬
gesangs mit Freude begrüßt werden . Die Sängervereini-
guna hat bas unstreitige Verdienst , sich anstelle der einzelnen
Vereine der Pflege des deutschen Liedes angenommen zu
Laben, soweit es die schwierigen KriegsverMtniffe gestatten.
Liebe zur engeren und weiteren Heimat ist der Grund¬
gedanke der Chöre , die unter der bewährten Leitung des
Organisten Schauß zum Vortrag gelangen . Es seien nur
genannt : „Siegessana der Deutschen nach der Hermanns-

schlacht" von Fr . Abt . „Vom Rhein " von M . Bruch , „RöS-
lein vom Rhein " von K. Schauß . Die Solisten des Abends,
Frau Müller - Reichel  und Professor Mann  st ä dt,
verleihen der Veranstaltung eine besondere Anziehungs¬
kraft . Karten zu 3, 2 und 1 M . sind in den Musikalien¬
handlungen Schellcnberg . Stöppler und Wolfs sowie bei
Schweitzer. EA>uboaengasse 13. im Lokal der „Wartburg"
und an der Kasse zu haben.

Kgl . Prcnh . Klassen-Lotterie.
Samstag vormittag:

3 0 06st Mark  auf Nr . 99 387.
13000 Mark  auf Nr . 143444 192382.
3000 Mark  auf Nr . 2111 7922 17 920 22 218 30 007

44 842 46 402 33 209 74 843 75 458 88 354 89 931 90 846 103 297
113 287 135 895 143 887 144 781 146 049 153 405 153 529 168186
159 482 175 623 180 540 182 291 192 033 212 574 215 477 215 568
233 623.

Samstag nachmittag:
10 000 Mark  am Nr . 160 965.
6000 Mark  auf Nr . 51 167 54 097 105 136 157 752

164 783 177 802.
300 0 Mark  auf Nr . 3305 5187 29 216 47 567 49 961

51804 72 071 75 237 78 593 80 113 85 795 87145 91 667 95175
97 673 99 344 99 769 100 256 110 467 137 068 141 977 143 906
151 847 152 338 171421 185 362 186 914 189 680 197 772 210 946
217 332 223 480 225 254 233 906. (Ohne Gewährt.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Niko lasst  r . 11 , und bei unseren Filialen,
Mauritiusstr . 14, Schulgasie 2, Oranien -Ecke Herderstratze.
Bismarckring 23 und Geisbergstr . 1. eingesehen werden.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Persönliches . ZollaMstent Fuchs hierselbst hat die
'' christliche und mündliche Prüfung zum Zollsekretär bezw.
Oberzollcinnehmer vor der Prüfungskommission in Caffel
bestanden.

Vierftadt.
Der Hans - und Grundbesitzerverei « hielt im „Nassauer

Hof" seine ordentliche Mitgliederversammlung ab. Nach
dem Kassenbericht betrugen die Einnahmen 1294 M ., die
Ausgaben 324 M . Bon einer Beschickung des Berbanös-
tages zu Dresden wurde Abstand genommen . Es wurde der
einstimmige Beschluß gefaßt , daß stets der gesetzliche Miet¬
vertrag «rbzuschließen ist. Wo seither nur ein mündlicher
Vertrag bestand, ist nun ein schriftlicher nachzubolen . Bis
zum 20. Juni müssen alle Vertrüge der Geschäftsstelle vor¬
gelegt sein. Nach einer Verfügung der Gemeinde sind klle
Vermieter verpflichtet , ihre zu vermietende « Wohnungen
bet der Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzervereins
anzumelden.

Erbenheim.
Bürgermeister Merten feierte cm 1. Juni seinen 70. Ge¬

burtstag unter allgemeiner Anteilnahme der Einwohnerschaft.

c. Höchst, 1. Juni . Fleischschmuggel . — Zlegen¬
di  e b st a h l. Am Donnerstag früh 7 Uhr kamen im hie¬
sigen Bahnhof 2 Kisten aus NiederselterS  an . aus
denen Blut tropfte . Die Polizei ließ sie öffnen und fand
darin etwa die Hälft « eines iungbn , frisch geschlachteten
Ochsen . Das Fleisch wurde beschlagnahmt und Ser Kreis¬
fleischstelle überwiesen . Denienigen , für den die Sendung
bestimmt war . glaubt die Polizei zu kennen . — Einem Zie¬
gendieb , der in Frankfurt zwei Ziegen samt Läm¬
mern  im Werte von 900 Mark gestohlen haben soll, scheint
man hier auf die Spur gekommen zu sein. In der Behau¬
sung des Verdächtigen fand die Polizei Ziegenfleisch im
Topfe vor . indessen leugnet er noch.

•d. Bad Homburg . 1. Juni . Entwischter Ein¬
brecher.  Der in einer der letzten Nächte beim Einbruch in
die Konditorei des Hotels „Viktoria " v«rhastetc Wenzel
M a c a t . der auch die Hoteldiebstähle in Nauheim auf dem
Kerbholz hat . ist gestern Morgen aus dem Gefängnis im
Sträflingsanzua ohne Mütze und Schuhe ausgcrückt . Leute
wollen ihn in der Richtung nach Oberursel gesehen haben.

Sport.
Renne » sit Grunewald.

r . Berlin . 2. Juni . Mg - Tel .)
Meridian - Rennen.  12 000' M . 1600 Meter . 1.

Gies ' F r e i b u r a lKaspar ), 2. Poredur iSchmidt ). 3.

Heinz Jochen Winning.
Roman von Felix Nenman «.

45)' (Nachdruck verboten .)
Diese Arbeit sandte er an ein großes nationales Pro¬

vinzorgan , von dem er annehmen konnte , daß es sich für den
»Fall " besonders interessierte . Ein Stündchen am Nach¬
mittag verschwendete er -damit , die Hauptstraße auf und ab
AU gehen. Die Sehnsucht nach Margarete Liegnitz verzehrte
ihn fast. .

Täglich wollte er ibr schreiben: aber immer wieder ver¬
warf er den Plan , und Herrn Liegnitz offen um die Hand
'feiner Tochter zu bitten , dazu fehlte ihm der Mut.

Er hatte doch gar zu wenig in die Wagschale zu werfen,
auch wußte er nicht, wie Margarete über eine Aufdeckung
ihres Geheimnisses dachte. Ja — wenn er ihrer Zustim¬
mung in allen Fragen sicher gewesen wäre , dann hätte er
den Kampf mit Tod und Teufel ausgenommen.

Aber er wußte , daß alles noch in der Schwebe war und
mit einem ungestümen Sturm das ganze Werk zerstört wer¬
den konnte . „ m

So beschloß er denn . Herrn Liegmtz im Theater -Buro
aufzusuchen. Ein Brief , den er aus Berlin von dem Be¬
sitzer eines Bühnenverlags erhalten hatte , gab ihm den
Nötigen Anlaß , den Rat des Oberregissenrs zu erbitten.

Nach der letzten Wiederholung von „Fräulein Kadett"
hatte er bas Manuskript des Stückes nebst den Kritiken
der einheimischen Blätter nach der Reichshauptstadt gesandt
und gefragt , ob der Verlag den Vertrieb des -Lustspiels an
die Bühnen übernehmen wollte.

Man hatte ihn erst warten lassen und dann geschrieben,
daß eine Erstaufführung in der Provinz unter günstigen
Verhältnissen zwar eine ganz hübsche Sache sei, für Berlin
«brr nicht viel Bedeutung habe . Immerhin verspreche das
Stück etwas , so daß der Verlag seinen guten Namen zum
Vertrieb des Werkes hergebeu wolle , wenn Winning —
hier kam der Pferdefuß zum Vorschein — die gesamten
Druckkosten trage . Sie würden etwa dreihundert Mark
ausmachen.
- Um die Mittagstundc traf Winning den vielbeschäftigten
Regisseur im Theater. Er wollte gerade nach ener langen
Probe nach Hanfe gehen: Winning bat , ihn begleiten zu
dürfen . ^

Mit einer gewissen Scheu hatte er versucht, in den Zügen

des alten Mannes zu lesen, ob Ungewöhnliches sich ereignet
habe. Aber Herr Liegnitz war von jener sich .gleichbleiben¬
den Liebenswürdigkeit , daß Heinz sofort wußte . Margareie
hatte geschwiegen.

Liegnitz schwankte, welche Antwort er Winning erteilen
sollte, als dieser den Brief zeigte.

„Wenn es Ihnen ein Leichtes ist, dreihundert Mark zu
verschmerzen, dann schlagen Sie in den Vertrag ein . Mer
nicht wagt , der nicht gewinnt ! Macht es Ihnen aber Mühe,
die Summe zu beschaffen, müßten Sie gar Schulden machen,
dann — Finger davon ! Das Werk ist gut . aber nicht so be¬
deutend , daß sich die großen Bühnen , die nach bekannten
Namen Ausschau hallen , darum reißen . Und für die kleinen
sind die Anschaffungskosten zu groß und die Personenbe-
sctzung zum Teil unmöglich !"

Heinz versprach , sich die Sache reiflich zu ttöerlegen , und
ging auf ein anderes Thema über . Er fragte nach dem
Befinden der Familie und forschte so ganz im allgemeinen.
„Wie steht es zu Hause , Herr Liegnitz?"

„Danke sehr, es geht so! Mit meinem Mädel bin ich
nicht recht zufrieden . Ich weiß gar nicht, was seit einiger
Zeü in die gefahren ist, Bald lacht sie ausgelasien , dann
wieder weint sie, und das alles ohne sichtlichen Grund , und
war doch früher so ruhig und abgeklärt . Na , das bringt
wohl das Alter mit sich, es geht vorüber !"

Heinz schlug das Herz wie ein Hammer.
Also ebenso wie er hatte Margarete die Tage der

Trennung in Unruhe und Hoffnung , in Freude und Trübsal
verbracht.

Die beiden Herren hatten inzwischen die Stadt verlassen
und gingen die große Heerstraße , die . zwischen kable« Gär¬
ten und schlichten Landhäusern in Fachwerk hindurchführend.
mit 5cn Außenforts die Verbindung hcrstellte.

Es war ein selten schöner Novembertaa . von jener
Milde , die in diesen Landstrichen an der französischen Grenze
häufig in einer Weise auftritt , daß man zuweilen an die
warmen Winter des Südens erinnert wird , Liegnitz ver¬
langsamte den Schritt.

„Sie gehen in Ihrer Liebenswürdigkeit io weit . Herr
Leutnant , daß Sie mich fast bis vor mein Tusknlum be¬
gleiteten . Ich wage nicht, Sie aufzufordern , an unser -« be¬
scheidenen Mahl teilzunehmen , weil wir mit Gästen nicht
rechneten . Sie nehmen es mir gewiß nicht übel , — aber so
schlicht, wie wir speisen —" er lächelte etwas verlegen ^
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Stella II (Kaiser ). Ferner liefen Egmont . Rosino . Ariadne
und Namur . Tot . 98:10, Pl . 24, 18. 30:10.

Preis von Briggow.  9000 M . 2000 Meier . 1.
Stall Bollendorfs Lodz (Kasper ). 2. Carlo (Bleuler ) . 3.
Machnow (Tchläfke). Ferner liefen Anemone . CarlZminde.
Namasos , Pionier , Moskale und Löwen . Tot . 87:10, Pl . 20,
15. 21:10. _

Versuchsrennen 6er Stuten.  7000 M . 1000
Meter . 1. v. Schmieders Obhut  iKasper ). 2. Rei,e-
aefäbrtin (Schläske). 3. Heidelerche (Olesnik ). Ferner liefe»
Digitalis , Glückauf, Friedenstaube , Goldmöve, Swastika.
Pulwa und Eberesche. Tot . 61:10, Pl . 22. 24. 22:10

Union - Rennen.  40 000 M . 2200 Meter , 1. Rüste¬
meyers O r » l n * -1 «r '" i" S «Bleuler ) . 3. Land-
stürmer (Schmidt). Ferner liefen Hamburg , T-antalus und
Traum . Tot . 65:10, Pl , 26, 22:10. ^ „

Orcan - Rennen.  9000 M . 1200 Meter . 1. SeeligS
Eichsfeld (Schläske ), 2. Prinz Fox (Kasper ) , 3. Rump¬
lertaube II (Rastenberger ), Ferner liefen Göttin . Brum¬
mer , Othello . Amielield . Elsbet , Amalie , Carmen i !, M . G„
Jeschute , Warnant . Barbar . Maior Rosy . Monatsrose , Gia-
einta , Snöon , Landwehr , Aldermann , Eeutari und Verflrxt.

37:10, P !. -2, ’2\  73 .16. _ ^ . .
Preis der Diana.  27 000 M . 2000 Meter . 1. Fried¬

heims Ederik (Kasper ). 2. Domherrin (Bleuler ) und
Frauenlob (Rastenberaer ) -'s. Ferner liefen Per aipera . Eil¬
post und Perle . Tot . 62:10, Pl . 22. 14, 24:10.

Tartar - Ausgleich.  9000 M . 1400 Meter . 1. Suß-
umnnZ Fra Diavola (Barras ). 2. Seydlitz (Rasten¬
berger ). 3. Onkel Männe (Kiehl). Ferner liefen Fanal,
Salas y Gomez , Lüttich, Joachim , Sckneeball , Malta u,
Wartenbura , Chutbeh . Godesberg , Siegerin . Falke . Attacke.
Check, Tati Tata , Paladin II , Lux und Rölligmühle . Tol.
2242:10, Pl , 4SI. 20. 78:10. m  .

Hgdschar - Rennen.  22 000 M . 2000 Meter . 1. Wein¬
bergs Moretto (Schmidt ). 2. Porphnr H «Bleuler ) , 3.
Ragazzo (Oleinik ). Ferner lief Feierabend . Tot . 24:10,
Pl . 14. 15:10. *

Renne « Ho-st-EmiLer,
s. Horst-Emscher. 2. Juni . (Ei ». Tel .)

Preis der Mark.  6500 M. 1000 Meter . 1. Gestüt
WeilS Wackerbart (Müller ) und Gestüt Mridlinahovens
Schnellfeuer (Jentzfch ) 1' . 3. Gemsiäger (Gryczke). Fer¬
ner liefen : Lodsinele Friedensware und Distel II . ^.ot.
14. 12:10, Vk. 14, 15:10.

Preis von Essen.  8000 M . 1400 Meter . 1. Blanks
Sivve (Gryczke ). 2. Wildkatze (Lewicki). 3. T ' tns (Hei.
bemann ). Ferner liefen Cormvran , Wilddieb , Blumenelfe.
Bomba , Mala Wies , Maurepas und Harpune . Tot . 148.lv,

^ ' ^ reiS 1» » « Waffenschmiede.  10000 9JI. 1600
Meter . 1. Freiherrn v. Rowberas Little Job« «Gor-
gas ), 2. Säckel (Müller ) . 3. Ar-gile (Thalecke) »nd Hotten¬
stein «Kölsch) +. Ferner liefen Freiheit , Caub , HarraS , Don
Rodrigue , Nertus , Waldfrieden uhd Theos . Tot . 76.10,

%' 1 <3t  af ' M etter « ich - Rennen.  20 000 M . 2000
Meter . 1. Lenaus Eichwalb (Tucholka ), 2. Pal >tro
(Jentzfch). 3. Esiella (Lewicki). Ferner liefen Ortolan und

1 ° R h e i A °a n? - A n X 'l ! t ch." l5 000 M . 1200 Meter.
1 Boß ' Leutnant (Jentzfch ' 2. w ' vxrzaat (IorasLrk ).
3. Entscheidung (Gryczke) und Theißi lO . Dreißig ) u *
«er liefen Narew , Lausbub und Unschuld. Tot . 47.10, Pl.

F e m l i n d e r e n n en . 6500 M . 16M Meter . 1- Blanks
Seppe  l (Jentzsch). 2. Biragos (Franke ). 3. DureMs
(Heidemann ). Ferner liefen Irrwahn . Iroh ich. Iudltt.
Erich. Grenze und Adam,na, , Tot . 40U0. Pl . ^ ^7 4.10.W e stf a l en - Au s g l e , ch, 10 000 M. „ouo -vieler.
1. H. Liffmanns Capi t ano (Peiers ), 2. Siaeb ^ o Lewicki).

fefiÄÄ ,S5SÄ5 g£ Ä
I , « titüt BrtlS !>» , IC, mmat, 2; . f
(per) , s . P )»a ° l* t «nle ). Ferner
Vaterland , Sperrfeuer -, Garantie , Arra » Holda . To .. 6- .10,
PI . 20, 28.' 23:16 _ _

»t P °lttN und SeutaVton: « .' L. ^iLOenberger Süt öen
übrigen redaktionelle» Teil: Haas Hllneke. Für be" ^ nirratenteii na»

geschäftliche Mitteilungen: t. B. I . « atzier. in Wte-Sad-U.
Druck u, Verlag der » >e » b o &t n er «erlag « . «In st al , G, m. d. H.

BoraüdiichtUchs Wittetunst Hie Dienstag . 4 . Juni:
Keine wesentliche Aenderung.

„speisen müssen, dürste , eZ Ihnen kaum erwünscht sem, zu
Gast geladen zu weiden !"

Heinz lehnte sehr herzlich ab. „Ich begleite Sie bis zu
Ihrem -Hause und mache dann lofort kehrt . S,e
keinerlei Umstände durch mich haben . Nichts m der Welt
hätte ihn jetzt veranlassen können , Margarete zu sprechen
oder wenigstens zu sehen.

„Sie versprachen mir an dem Abend bei Granier Haupt¬
manns „Einsame Menschen". Ich möchte das Werk wohl
lesen, und alle diese schönen Bücher zu kaufen , dazu fehlt es
leider !"

„Aber mit dem größten Vergnügen !" Man merkte
Liegnitz die Freude an , Winning gefällig sein zu können.
Schon standen sie vor der Gartenpforte eines einfachen,
freundlichen Hauses , in dessen erstem StoEwerk alle Zenite^
weit geöffnet waren.

Eine starke Frau , halb Bäuerin , halb Bürge ^sfrau . trat
aus dem Vorgarten den Kommenden mit lauter Fröhlichkeit
entgegen : „Ah — Monsieur Liegnitz!" ^und rn gebrochenem
Deutsch: „Herr Leutnant , welcher Ebr ! '

Liegnitz gab der Frau die Hand . ^ , .
„Wir sind gut ausgehoben bei Frau Telartre und haben

wahrlich nicht zu klagen !" . . . . . , . —
Tie Wirtin lachte. „Ah — c,n ,o kluge?. auteS Mann —

Monsieur Liegnitz, und auch Madame — und gar erst Made¬
moiselle — voilä messicurs , da kommen sie/mon ange . mein
süßeS Marguerite !"

Um bas HauS herum , aus dem Gemüsegarten , kam mit
schnellen Schritten Grete Liegnitz. Sie trug ein rotes , fein
getupftes Wollkleid und eine einfache Hausschürze . In der
Hand hielt sie einige Gemüseknollen , die sie zweifellos eben
aus der Erde gezogen hatte : denn sie schüttelte sie, um sie
von den Resten der Krume zu befreien.

Da prallte sie fast erschrocken zurück. Eine dunkle Blut-
welle färbte ihre Wangen , dann wurde sie wieder blaß und
stützte sich einen Augenblick auf den Gartenzaun . Sie ver¬
mochte nichts weiter hervorzuftoßen . als : „AL —!"

Heinz zusammen mit dem Vater , was bedeutete das?
Tiefe Begegnung kam ihr io unerwartet , daß sie gar nicht
in der Lage war , ihre Gefühle zu unterdrücken,

Liegnitz mußte lachen. „Aber Grete , du siebst ja wie
eine Salzsäule : willst du denn den Herrn Leutnant nicht
begrüßen ?, (FortseBUna folgt ).
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©er Osten ist frei und im Westen reift die große Entscheidung . Das weiß jeder Deutsche im feldgrauen Kleide.
Er setzt sein Lebe» ein und giebt inmitten seiner fallenden Kameraden sich selbst

r

den letzten Ruck zum Sieg!
Auch Du io der Heimat tm dar Gleiche und führe die Kriegsfürsorge zum Siege über die dielen Leiden der Krieger.

Oie Mittel find erschöpft.

ttreiskomitee vom Noten lsreuz Wiesbaden
cazaieitwesen. verdaiid- und Lrfrifchuugrfiele am Sahnhaf. li-b« iStig,ci<str die Krttget. «riegeraugehörigeaftrsarge. «ranleapflege
buö  Samarilerdienft, «anseioeubereimug. vbft- Mid Semiisedau, llrtegrg«saa,ene»HIIIe, SaaMrloiaM«, Lriegrdefchädigteufürfarge.

Geldspenden werden mtgegengenommen von:
1. Sämtlichen Wiesbadener Banken
2. Postscheckkonto Nr . 13 238 Frankfurt a. M . (Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden)
3. vauvtkaue des Kreiskomitees vom Roten KreuL. Wiesbaden , im Könialicben Lckloü . Ne ittelbau links.
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Für obige dritte Sammlung gingen weiter ein:

Zweites Gabenverzeichnis.
Betrage von 1.000,— bis 5.000, -Mk.
Franz Leißle . . . . .
Firma I . Bacharach . . . * • • if 1.000,—
Frau E. Deußer . . . . • • • //. 1.000,-
L. de Ridder . • • • // 1.000,—
H.Th.F. Schneider. . . ■ • • n 1.000,—
Ungenannt . 1.000,—
Frau M . Westenberger, Wwe. • • • w 1.000,—

Beträge bis zu Mk. 1,000,-
3of . Hupfelö, Kommandiisesellschaft, Eisengroßhdlg.

600 Jl — Justizrat Franzen 500 Jl — Frl . Anna Koeppen
weit. Gabe (Dt. Bk.) 500 Jl — Frau Müller -Netscher
500 Jl — Georg Roebel weit. Gabe (Bk. f. H. u. I .) 500M
— Frau Berta Siebeck 800 Jl — Direktor Fr . Schipper
(M. Verls ) 600 Jl — Frl . K. Schettler 500 Jl — Frau
Major Stephan « weit. Gabe (Dt. Bk.) 500 M — Erlös aus
dem Verkauf von Postkarten usw. 897.08 Jl — Rudolf
Kleiner 300 Jl — Graf Schmissing-Kersenbrock (Bk. f. H.
u. I .) 300 Jl — Jusiizrat Otto Vollbracht 300 Jl — Gustav
Wirtz 300 Jl — Frl . Feigel 200 Jl — Freiin von Glilt-
lingen (Nass. Lbk.) 200 Jl — Rentner Karl Kavier 200 Jl
— Dr . C. Killing (Dt. Bk.) 200 Jl — Frl . Emilie Müller
(Mitteld . Cr.-Bk.) 200 Jl — Frau General Pagenstecher
200 Jl — Frau Landesrat Berta Quentel 200 Jl — Adolph
Renz 200 Jl — Louis Simon i. Fa . Gebr. Simon 200 Jl
— Ungenannt 200 Jl — von Ulrici 200 Jl — I . Witten¬
berg 200 Jl — Generalmajor a . D. aus 'ni Weerth 200 Jl
— Walter S . Siegel 150 Jl — Oberst von Alers (Bk. f. H.
u. I .) 100 Jl — Frl . BarbrnSs 100 Jl — Staatsanwalt¬
schaftsrat a. D. Bennerscheidt 100 Jl — Emil Blum 100 Jl

— Frau Jul . Böninger m Jl — Frau Mathilde Bonnet
100 Jl — Frl . von Borck 100 Jl — e . D. 100 Jl — 3 . W.
S . f. Lazarette 50 Jl,  derselbe f. kriegsgef. Deutsche 50 Jl
— Oberregicrungsrat Florschütz 100 Jl — Firma L. Franke
100 Jl — Verlagsbuchhändler Wilhelm Gecks 100 Jl  —
Frl . H. Graeser 100 Jl — OT . £ . 100 Jl — Karl Heinz,
Rottach-Egern 100 Jl — Frau Fabrikbef. Humann 100 Jl
— Geb. San .-Rat Dr . Jüngst (M. Berls ) m Jl — Zig ..
Fabrik I . Keiles 100 Jl — Hauptmann -Kern 100 Jl  —
Kriegsgerichtsrat Dr . Kellner (Dresdn . Bk.) 100 M — Pfr.
a. D. Kleppel (Mitteld. Cr.-Bk.) 100 M — LouiS Klett
100 Jl — Andreas Kranker (Mitteld. Cr.-Bk.) 100 Jl  —
Moritz Lußheimer (Nass. Lbk.) 100 Jl — Rentner Mommer
100 Jl — Carl F . Müller 100 Jl — Frau Laura Siller
wett. Gabe (Dt. Bk.) 100 Jl — Frau Sütz m Jl — Ernst
Schaefer (Vorsch.-Verein) 100 Jl — Paul Schmidt, Schöne
Aussicht 100 Jl — Reinhard Steib 100 Jl — Tarnogrocki
100 Jl — Ungenannt 100 Jl — Ungenannt 100 Jl — 81.
Btntzens (Bk. f. H. u. I .) 100 Jl — I . B Wagemann
100 Jl — Frau Marie Wallot 100 Jl — Frau Marie Wil-
lett (Vorsch.-Verein) 100 Jl — Frau Baurat Willett (Raff.
Lbk.) 100 Jl — Generalleutnant z. D. Freiherr von Wil-
mowski 100 Jl — Fa . Jos . Wolf (Inh . Jul . Kahm u. Leop.
Baer ) 100 Jl — Moritz Zuckermann 100 Jl — Geh . San .-
Rai Dr . Franz Hoffmann 60 Jl — Geh . San .-Rat Dr.
Stricker 60 Jl — B . Balzcr 50 M — Frl . Anna Bernhardt
(Dt . Bk.) 50 Jl — E . Capell (Bk. f. H. u. I .) 50 M —
Heinrich Fried 50 Jl — Konsul C. Gies 50 Jl — Frau
Auguste von Gülich (M. Berls ) 50 Jl — Rentner Hugo
Grün , Kapellenstr. 67 monatl. Gabe 50 M — Frau Geh.-
Rat Hohnhorst 50 Jl — Frau Julien 50 Jl — Frau Geh.»
Rat Toni Keller (Dt. Bk.) 50 Jl — Geb . Studtenrat Dr.
Lohr 50 Jl — SK . Marchand (M. Berls ) 50 Jl - Frau
Auguste Peters 50 Jl — 3 , Rapp, Weinhandlung 50 Jl —
Frl . 50 M — Wolf Salomon 50 Jl - 3 . R. Dr . Sell
(Dt. Bk.) 50 Jl — Pfarrer Schüßler (Dt. Bk.) 50 Jl. —

Ungenannt 50 Jl — Freifrau von Wangenbein: 50 Jl  —
Frl . D. Walloi 50 M — Frau Dr . Meta Eisenstuck Wwe.
40 Jl — LanbgerichiSpräs . a. D. Mencke 40 Jl — Otto
Wenker 40 Jl — Jakob Stüber f. einen abgelief. Anzug a.
d. Kommunalverband 33 Jl — Freiherr von Hammerstein
80 Jl — Rentner Karl Kavser: Erlös v. oerk. Kleidern b.
d. Altbekletdungsstelle 30 Jl — Frau SenatSpräs . Losten
30 Jl — Frau Dr . Puller 30 Jl — Ungenannt 80 Jl  —
Heinrich Hammelmann 25 Jl — Hermann Hirsch 25 Jl  —
Frau Helene Kirschbaum 25 Jl — Frau Hauptmann Maria
Oldenburg 25 Jl — Apotheker C. Schmidt 25 Jl — Max
Traub (Rast. Lbk.) 25 Jl — Ungenannt 25 Jl — Ungenannt
26 Jl — Frau Oberstleutnant Paula Winter (M. Berts)
25 Jl — Rhein . ElektrizitäiSgesellschaft22.86 Jl — Gustav
Selbert : Erlös f. einen Anzug b. d. Altbekleidungsstelle 22 Jl
— Dr . Behrmann 20 Jl — Bra -uns-DvegS 20 Jl — Ge»
beimrat Dr . E. 20 Jl — Frau Sophie Herz. Wwe. 30 Jl  —
Geheimrat Dr . Menke 20 Jl — Frau Oberst Müller 20 Jl
— Frl . I . I . Nahratb 20 Jl — Frau Peuker 20 Jl  —
Dr . @. 20 Jl — Scholber 20 Jl — von Schölten 20 Jl  —
Ungenannt 20 Jl — General Wterzbowski 20 Jl — 8 . Hees
von einem abgeaeb. Anzug b. d. Altbekleidungsstelle 15 Jl
— Ungenannt 14 Jl — Gärtner Bonn f. erbl. Krieger 10 Jl
— Frl . Fellinger 10 Jl — Oskar Ficker 10 Jl — Peter Freiheit
(Mitteld . Cr.-Bk.) 10 M — von Hacker 10 Jl — Professor
Müller 10 M — N . N. (Dt. Bk.) 10 M — Geh . San .-Rat
Dr . Ohlemann (Mitteld. Cr.-Bk.) 10 Jl — von Reinhard
10 Jl — Frl . Karoline Renker 10 Jl — Bernhard Selig»
mann 10 Jl — Freifräulein von Soden (M Berls ) 10 Jl
— Frl . Schulie-HeuihauS 10 Jl — Ungenannt 10 Jl — 8.
Walchner 10 Jl — Frau Oberstleutnant Winter 10 Jl  —
Frau Zaun 10 Jl — Oberingenieur Brackemann 5 Jl  —
OberpostassistentEwald 5 Jl — Lina Scheurer f. b. zurück!.
Kriegsgefangenen 5 Jl — Frl . von Wulften f. erbl. Krieger
4M — Sommerkorn 8 Jl — Frau XLX. 0 Jl — Von
einem Dienstmädchen 1 JL

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen,
genügt eine kurze Notiz an das Kreiskornitee vom Roten Kreuz Klg . Schloß Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

ttrelzkomitee vom Koten Kreuz für den Ztadtbezirk Wiesbaden.
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fttffmtinbHr49. * 1. 23 .ff.fof*
STflmunöftr. 52.,2. r„ fco. 8im»

mcr MT ocrinicteii._ Z
p ^wnünft Ts). 1 3 . «■ Kü. *
i-emannst-3. 1 3 - K. mAbbicblT
^r mnnnftt. 15, 1»8im .«Si?. *

itr. 18. Stb ., 1 SinT
Trfdwrabcit 18. 1» ob. Z-Zim.-
j » oftnn. Wäb. ^ bh. 1' iut . *
Juiinftr. 19. V. P .. grob. 3im.
Tjl  Sü - ?u. verm. 9!äfi. Kcl-
; fitienbncb. ?!5olfftrntie 0. *
Sjrlitr. 2. 1 3im .. auck 2 3im.
Hi Klickem. ftigg ZU vorm. *
fadftr . 40, 1 - Zimmer - Wok-
Unung auf 1. Juli zu verm.
»iväbercs -1. Stock_vÄ7HüxüZiin
Aüwiattr. 10. 13 . u. Stii. für
M2 .# man ;VSfi. Laden. *
«atfiftr . 12. fcth.. 1 3 . u. S.
' in nenn . ?)äf’. 'Bdb. 2. r . t
Sorftftr 12 -ötb .. 18 . u. S.
^ccrtn . 9?nb. Bdb. 2. r . *
Jauern. 3 5. 1 3 . m. Was?, u.

^Serd . z. verm. Näb. i Lad. *
Molasstr. 9. ffrtfö ., 1 3im ..

m. II. Kammer an ält . Frau
fof. zu verm. N. Erda , das, st

Wchlstrane4. I Zimmer und
Kuck«  z u vermieten.

Lideritr. 3.~ tb.. 1 3 . u. ff. *
lömcrbctfl8 B. n. H. iZ .u. .ff.f
mevberfl12. 1 3im n. ff v

üüwfrb. 14 S . 1 .ff ff. r
Sdiadititr.. I ei.. I K.. fot. A. v.

Sffib. CronienftT. 45. 3. t . t
acktitr. 4. 1 8 . u. K.. K.. G. st

^ „cktnr.9.T .. ick.W. 1 Z.u.K.st
diufinit 21. Tckw.. 1 3 . u. ff. !'

6niarnhoritftr.13. 18 . N.P , t .f§£tifierft. 3t . 20 S . l-Z.-W. z. v.st
1 Lwwalbacker Str . 8.
ar. Man! mit Klicke.

ick.

LÄwalo. Str . 83. Dackw.. 1 3.
und Klicke, sos. zu verm. st

Sldulbers8. II.. kl. Dackw.. 3.
u. Kü. m. Kock- u. Leucktg.,
Holzit, f. 14 Jl ». v. N. 3. St . t

Sctrobenftr. 2. 13 ., Kü. u. II.
3amm. i. Dackit. auf ivkort
bill. zuv . 9t. WieSb. Kronen-
Arau.-A.-G.. Sonnenb . St . +
finaniie 18. 1 3im . ». .ff ii.Ilrr

Stein
Stift

timuiiie 32. 1 Zim. ö . Urt.T
Mir . 24, H.. 1 Mansarden-»im. mit Zubeb, zu verm. t

Saflcmaisiiitr. 2!>. >3 . u. ff. +
Salrainit 4. 1 3 . K. Abl'ckl. ff.st
Lalramstr. 25. 1 Z. u. Kü. u.
l Keller an kleine Familie , t
Saqciaonnftc. 29 1- u. 2-Zim.»

Bolm. »u am. Näb. t . St . *
Salcamftr. 31, U u. 2-3 .-W. t,

». b. 91 . b. Tremus . l. S . 2. 4
lederg. 15. 2.. ick. ionn. Brdz..
Ml . mit Kücke zu verm. st
«ritzstr. 21. 1 3 . u. K. ck

ltllritzstr. 28. Prt .. 1 3 .. Kü.
u. K. '3db . Dack an am. t
lellritzstr. 48. 3im . u. Kücke.
Tackwobn.. zu verm. Näb.

interb 2. Stock links. ck
Er . 8. Frtiv .. 1-3 .-W. zu

>»erm. Näheres Hinterbaus
1. Stock bei Sckmidt. ck

!» !« !i; r :osssos » L» « soo
l Vohnuugen ohne nähere D
»SBttsss Angaben
Ueritr . 25. 1 kl. Wbg. z. v.ck
^ltrür . 87. 1. 2. 3. 4 - 3im .»

Bobnuna und Remise. Kob¬
unlager. 2 Heufveicker und
«taüuna . auck einzeln. Näb.

Jfitelbft . +
»eickllr 25. Dckw ivi. oroimr
^kleinere Llobnungen zu am,
^bth, 4?enaaffe 22 i. Scknbl
^ » ickaitl. Wobn. Parkstr . 20

aui sofort. Näber. Idfteiner
trabe Nr . 25. ck

III'
«Hu
Lueraasse8. kl. M.-W. z. vm.ck

rh

achtttr. 6. kl. Wobnung zu
rm.. monatlick 17 .11.  ck

itftr. 6. ick, kl. W. z. vm.ck
nnsktr. 69, sck. Ms. - Wbg.
«in, . Perf . a. 1. 10. z. v. r

Ine Wobn. an rubige Leute
verm. Wellritztal. direkt

iinter d. Wellritzmübl« (fsosj
R®BH3 « SSaBSBSBaBBSRM

Wohnungen in umliegenden A
ALS» Gemeinden »b » bbb

iolibe gebaut, 7 Zim., Diele,
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Dbstgart. z. vni. Off. an Forst-

j. 31 I.. Eigenbeim/Wiesb.ck
QDt, MlMSsU. 34,

b. Wklt. u. Lagere , fof. z. v. 'b
rlturmallec 8. sck. Jrtsv .-W.
' u. 3bb . a. r . M. z. v. ck

erstaüter Söbe. Wartcstr . 9.
^3 .-W.. 2. St .. Bad . 3ubb.
?as u. elektr. Lickt. 760 Jl.
J°t. »u vm. Näb. bei Kob». ’!'
"nnenberg. Platter S4r . 34.

Zimmer und Kücke.A-
Anenderg. Im Villenviertel.
zerrsck. Wl,g. 1. St .. 4 3 .. K..
»ell.. Sveisek.. Bad . Blk.. it.
Farmes Wass.. Gas . Elektr..
«rtiv . 3 3 .. Blk.. K. zus. «v.
Uteilt a. 1. 7. od. 1. 10. z. vm.

|gfib . Wiesbadener Str . 5l». r
"Nnenverg. ztaiicr -Friedrick-
Ur . 4. gr. 3 . m. gr. Kü. im
Abickl.. Krtfv. i. Billa , z. v.

sofort. Haltestelle Ten-
dLe lback. An,ui . 16—lINbrck
^Lnenbrrg . Müblgaisc 9 a. kl.

Kobn. mit Kell. u. Holzstall
zu vermieten. ±

Sonncnberg . Talstr . 24. 2- od.
3-3im .-Wobn. zu verm. *

Sonnenb . Wicsb. S4. 73 II. 3 3 .r
Dotzbeim. Rb-instr . 22. 1 3 .. K.
N Wiesb Dotzb.St . INlB.P .r .r
Herl. i. Wald sei. Frtsv .-Wlm.

m. Blk.. Gartenl . a. fol. rub.
Leute z. v. Näb. Weben i. T.
Billa „Sovbie". ck

A Möbl. Wohnungen, »immer, A
■■■bbs  Mansarden ■■bbbb
Möbl. Zimmer in Landbause

a. Rb.. mit Lebeusmittelbe-
forgung an ältere , bcnere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 187 au die Ge-
fckäitSsteüe dies. Blattes , ck

Nrndtstr . 8. Part ., elcg. möbl.
Wobn- und Scklafzimmer t

BismarckrLug 11,
3. St . I., fckön möbl. Zim. für
fi Jl  wckt!. zu vm. bei Erb , ck

Bismarckrrnft 11,
3. St . lks.. eleg. möbl. 3im.
lsev. Eing.I billig zu verm. ck

Karlstr . 37. 1.. gut möbl. 3 bis
4 - 3 .- W., Kü., Balk.. Son-
neuseite. Näb. 3. St . links, ck

Arndtstr . 8. Prt .. bebaal. möbl.
Froutfvitzz. u. Maus z. vm.ck

Arndtstr. 8 , Part.
elcg. möbl. Wobn- u. Scklaf-
zimmer zu verm. Anders , ck

Geisbcrgstr. 26, Garten - Ein¬
gang Dambacktal 11. möbl.
Wobnung von 3-4 Zimmer.
Kücke und Veranda . Telc-
vbon. eiektriick Lickt._ck

iberbcrftr. 25 el.n>W - u. Sckl.r
ElrtMgN .4W . lj8iM . -MW.

zu vermieten. Sckwalbacker
Straste 52 3 Stock. ck

Bcrtramstr . 26. 2. l.. sck.' mbl.
3 . m. Sckreibt. i. a. H... mit
Frübstllck evtl, aanzer Pen-
ston zu vermieten._+

Bleichst. 25 1. r„ n. mbl.3 .bill.v
Dotzbeimer Str . 12. möbl. 3 .,

Kockaeieaenbeit. frei._+
Nröbl. Zimmer

zu vermieten. Dotzbeimer
Strobe 12. 1. Stock._t

Totzb. Str . 55 II.. sck. mbl. Zim.
mit od. ohne Pens, zu verm. ck

Dotzbeimer Str . 63, 2. Stock,
modern eiliger, möbl. Zim .,
elektr. Lickt. Sonnenseite, ck

Dotzb. St . 162, P .. i. >n. 3 . v.ck
Frankcnstr . 16. 3. St . l., bill.

rein !. Scblaisk. »n verm. i
ifrankenstr. 16, 3. l.. ick. relnl.

Sckla' stelle bill. ,n verm. ck
Hcllmundstr. 3. II.. 1 od. 2 aut

möbl. Zimmer  zu verm.
Karlstr . 37. 1. r .. mbl. Zim.

mit scv. Eiug. soior'_+
Karlstr . 2. Pt .. Schlosst, z. v. ck
KeUerttratze 16. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
l . Stock links._t

Sckön möbl. ,'iim. in. iev. Ein ».
ioi. z. verm. R. Moritzstr. 35.ck

Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier-
tes Zinim. mit s«v. Ein ». 4

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWolin- u. Scklatz.l m. bei.
Abicklub und Klos, zu verm.
illbeinbabnftrabe 2._+

Rbeingauer Str . 2. 3. r .. ick.
mbl. Erker, , el. 8.. z. vm. ck

Sckwalbacker Str . 57. 2. r..
1—2 bebaal. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdig
,n vermieten._+

Schwalb.SLr.78,1
a. n. eint, mbl. Zim. zu vm.4

Walramltr . 8. 2.. sckön möbl.
Zimmer billig._+

^Zietenring 16, 4.. treundl . mbl.
Frtso .-Zim. 14J l.  D auerm .t

Karlstr . 37,2. r „ mbl. Maas . m.
m. Äochos. g. l. HauZarb. z. v.r

Karlstr . 37. 3. Sl . lks.. möbl.
Mansarde mit Kockoien. t

Roonftr . 19. mbl. o. leere Man-
sarde. m. Ofen fof. ob. fnat/f

Sckwalb. Str . 4. 2.\ gut möbl.
Wolm-Scklafz., auck an ält.
etwas vileaebeb. Hrn. z. v. 4
verm Näberes 3. Stock, f

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Maas . m. Kockofen gcg.
etwas Hausarbeit abzuaeb. i.

■■!■■■■■ Leere dbbbbbh
3 Simmer u . Mansarden g

Eltv. Sir . 14. Mib .. 2 gr. I. Z.f-

Faulbrunncnstr . 7
2 Maas . z. Möbcleinstell. zu
verm. illüb. bei Gottwald , t

Franke»N.19 gr. l. 3 .. L. Kcka.i'
Frankenttr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gneiienanstr . 12. Part .-Zim. in.

Kab. <H >, . v. Göller.B.P .r .r
Helenenstr. 17. ein gr. leer. Zim.aut sofort zu verniieten. ck
Helenenstr. 17. «r. l. 3 . , . vm. ck
Her dcrtt.25. Hckv., l. Frtsv ' z.v.'!'

sarde ans fof. zu verm. t
Klarcntalrr Sir , 4, schön, grob.

Frontivi » - Ziinmer an rub.
saubere Perlon ,u verm. r

Lurembur-ivl. 2 Prt . L. Maus.
on rub fcinb Berf zu vm. i'

Frontivitzz. m. Kockb. bill. z. v.
N, Beckmonn Lurembit.7. r-r

Hocklitättenitr8. I bei,b Mau-
Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

z. Möbei-Einstellcn z. vm. t
Marktstr .13 l.Z.u.l.Ms. fof.a.B.t

r
wilhelmstrahe 16

Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be¬
wohnten Räume ftikaDer! und grotzer Saal ) sind
zum 1. Oktober öder früher einzeln oder zusammen zu
vermiete « . Ter Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mcdiko-mechaitischcm, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Nah. durch Wsiksn Hess. V

Schöner lerlniiierEaden
rnit kleiner Wohnung

am BiSmarcknng billig zu vermieten. t
Näheres Nikolasstraße 11, Erdgeschoß.

1—2 schöne l. Z., a. f. Geicksts.z.
zu verm, N. Moritzstr 35 -r

2 leere Zimmer iür Büro oder
Wobnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstrabe 12.
Borderbans 1. Stock, ’ t

Niederwstr.il P .-Z.8NbI.-Einstr
1 Mank. auf sofort zu vm. N.

Oranienstr . 35. Hintb.. ^
Oranienstr . 35. 2 Maus. z. vm.

Näb. Mittelbau 1, St . Iks. f
Nbcinstr. 117. t leeres Zim. s.

Sausverwaltuna zu verin. 4
RSmerderg 14. I. B.. ick. I. Z..

Kockofeu. icw. N, Bdb. i. r
Röinerbcrg 14. 1. 8$.. 1. 3 ., fco.

n. Kvckgelcgenb. Näb. i. r . 4
Scdanstr . 1, gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links, 'f
Steingaile 23, l.. leer. 3 . ioi. f
Freundl . Zimmer m. Kücken-

Bcnutzun». 16 Mark. Wanc-
mannstrabe 25. 1. Stock. An-
zuseben von 16-ll u. 1-4. r

Walramstr . 12. gr. leer. Zim.
t. Bordb.. seo. 3 . auk sost.

Walramilr . 37. gr. leer. Dack.z.
fot. zu verm. N. Bdb. Prt . -f

Wcilitr . 3, sckön. leer. Zim. ^
Wörtbstr. 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abfcklub zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. _t

Äorkitr. 3 a. Rg.. Sdf .. sch. »r.
Frtsvz. a. sofort, Näl>. I. l. t

Bleickstr. 36 .1  Manf . z. vm. r
Dotzb.St .34 P Ms. z. Mbleinst-i'
Ellcubogellgassc3. teere Man-

larde mit Kockofen._ t
Gneisenaustr. 16, Hckvrt. r .. I.

ad. möbl. Manf . ?.n verm. ^
Hartingstr . 13. Prt .. gr. fcköne

be„ b. Mansarde , zu verm. t
Hcllmundstr. 31, Bdb.. beizb.

leere Manf . zu verm. r
Sermannstr . 15. ick. Wf.. ieer.t
Karlstr . 2, Maus. verm. t
Karlstr . 3. Man!, mit Walser

und Kockgeieaenbeit. _t
Karlstr . 9. leere Ms. m. Kockb..

auf sos. Näb. 2. Stock. 's
KirchgaKe 11. 2. St ., l. Manf.

mit Kockberd fof. ,u vm. 's
Lebrttr. 15. l . St .. I Mans. an

ein». Perf . auf fof. zu vm. f
Oranienstr . 33. Manf. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
fckenback. Adolfstrabe 6. t'

Gr . Maus. z. Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Ubr.
Starck, Nbeinstr. 56. 2. St . 's

Grobe leere Man?, z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rbeinstr. 56
b. Starck sz. fvr. 1-3 Ubrl.

Rieblstr . 4, l,zb. Mans. m. G. t
Sckicrtt Str . 26. P . >.. b,b.Ms.>
Schulbcrg 6,2 Mans. mit Kock-

u. Leucktgasa. 1. Juni z. v. f
Secrobcuttr . 9. Stbs .. gr. leere

Mansarde ?n verm._ <_
Sckwalbacker Str . 45. Mtb.. 1

gr . beizb. Manf . a. fof. i. v "
Sccrobenstr . 9. gr. Mf. m. K. ^
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

zu verm. Näb. Parterre . '<
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaefe-
b i e t . Äorkstrabe 6._+

Zruimcrmst. 9. n- l.Mf. N.P .r . f
BSBBBESaSBBBaSBBSBa
g GeschästLräume, Lagerkeller|
aassssa « BB usw. bbsbüsssb
Laden Ecke Adelbeidstr. u. Karl-

strabe 22. auck als Lager
zu vermieten._ILaden

vorzügliche Lage, billig ru
vermieten. Adolfstr. 6. k

Laden in welck. bis ietzt eine
Sckumacker-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrecktstraste 5. 2. Stock. ^

Nlbrccktitr. 26. Gr . Laden m. 2
Sckaufeust. ni. od. obne 3-Z.-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näbcres Adolfstr. 14
Weinbandluna._+

Bertramst . 25. grob. Lad. nebst
Laaerr . , . v, N. Büro Stb . f

Laden v. Monat Jl  30 zu ver-
mieten. Blsmarckrina 17. 4

vleichftratze 30,
Laden zirka 33 um z. vm. t

Blückcrvla« 6. Lad. , u verm. 4
Aus foi.: Dotzbeimer Str . 37.

Ecke Zimmermaintttr ., 1 sch.
Ecklad. ,». Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunfck mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt. Kircksaiie 56. f

Eltv Str 14. ar . Lad. m. Ldz.k

Eingrotz.Laden
Fricdrickstr. 16 a. kok. od. io. z.

vernr  N l .St r bnf efOft*

Ca. 100 Qmtr . gr.
Geschäftslokal

mit auffälligen Sckaufenst..
im 1. Stock des HauscsEllen-
bogcngasse 12.

Jobann Wolter.
1972 Ellenbogcngasse 12._ _ nE.̂ SBgge53agBaimsBBBaa« ää

Lad:» Iraukeiittr . 19. ». 9!ing.
mit oder ohne 2-Z.-Wobn. tmmm.«.as
Grober Laden mit 2 Schaust
u. Nebenraum sofort z. vm. r

Kricdrickstr. 39. Ecke Neugaüe.
gr. Lade»lokal u. kl. Läden »u
verm. Näbcres 3. Stock, t

Gneisenaustr. 12, Lad. m. 3 ., K.
25.ffmt!. Kaeicbier. Borkst.6st

LclÄen.
Häfnergakie 3. auf sofort z-.

verm. Näb. bei W. Kavv'.:ü,
61 Weberaafie 13. Y

Schöner Laden
Häinergalle 1. auf iof. zu vm.

Näb. daf. od. Parkitr . 10. st
Helcnenitrabe 16
mit Wobnung zu
vermieten,_ t

Laden
Laden sHelenenstr. 29s m. od.

obne Zim. z. vni. M2 . Hoss-
mann. Emfer Strabe 43. st

HMliiiiisslche 2A
Ecke Bleickstr., kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei. _+
Scllntun &fty. 27. Lad.fof. o. fo.t

Metzgerei
Herderstr . 6 (scitb. Straub ), m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Eir. Burastr . il bei Becker, st

Karlstr . 2, Ecke Dotzbeim. Str .,
Laden z. vm. N. b. Öenning.st

Karlstr . 36, ger. Laden m. 2 gr.
Sckauf.. auck z. Möbcleinst.
oder Näb. das. I. st

Kirchgaffe5
gr. Laden mit gr. Neben-

raum u. Sockelgeicko» zu
verm.. evt. mit Wobn. st

ArchMe 23
ist das Restarrrations - !

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Sertramftr 7,

^ Erdgesch. b. h . Söhlcs. f j

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt. Kirckogsfe 46 st

Langgaße
fNähe Michelsberg»

flow M«
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
_ Lanqgasse 7.
Marktplatz 3 (direkt a. Markt,

gute Bcrkebrsl .l. »rob.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sost
od. ivät ., cventl. mit Wob-
nuna . Näheres Büro Par»
terrc links._stSchöner
Laden

für sofort zu vermieten.
Emil§ütz.

r Langgasse 25.

Marktstr . 13, Laden m. o. obne
3-Zim.-W. v. Näb. l . St .st

Mauritiusstr . 42. 1 grober od.
2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum und Werkstätte auf
sofort zu verm. NäbereS
daselbst bei Herrcke». st

Mickelsbera 12 i.. 2 Räume als
Geickoitsst, v 8,' , ba> Lab

Mittclstr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kiräniaste 11. 2. Stock st

Moritzstr. 11. Laben mit 3-
Zimmer - Wobnung zu ver-
mieten. _ st

Moritzstr 50. Lob mit W"l,nst

EMelÄen.
Webcrgaike 14, iof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Webevaafie 13._st

Grober Laden, auck geteilt.
Wcllritzstr. 1 zu verm. Näb.
Emfer Strobe 2. Part . st

Wellritzstr. 57. Lad. in. od. obne
Ladenzim.. auf fof. zu vm. st

fiisf
2 Zimmer Stb . Prt . s. Werkst,

od. EicickättSzw. zu vni. Näb.
Müblgaiie 15 bei Schröder, st

Laden
event. mit Wobnung. Näüeres

Nerostrabe 28 bei Sauer , r

Sfii« rgersamiger

baden
mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnimg im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im I.Stock, st

Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.
od obne Loaerk. N. 1 r . st

mit Wouu u. seva-
L -UvCN ratcr Waschküche, t

Wascherei. Färberei oder kür
jedes Geschäft, nabe d. Bade-
Hotels . auf iof. od. ivät. zu
vm. Nerostr. 38. Bdb. 1. r .st

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näb. Nikolasstr. 9. E.st

Oranienstr . 52. Ecke Goetbe-
ktrabe. Ladenlokal mit Wob-
nnna billig ,n vermieten, st

Ranenttzaier Str . 9. Lab, z. v.st

mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkebrsreicker
aut. Lage, febr bill. kok. zu
vm. b. Kobler. Luisenstr. 46.st

Laden SÄnrndorttttratzr 7 ,u
vermieten. Näheres Htnter-
baus . 3. Stock._st

Laden .
zu Lermieten. Sedauvlatz 1. st

m. o. obne Einrickt.
Rbeinstr.33st

Günstige Gelegenheit z.
Lclbftändigmachung l

Meiitlien
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren seines, sehr gut-
gehendes Damen - und
Herrengesch. betrieb, w-,

beim Hausbesitz. Rhein-
ftraZe « 5. 1. Derselbe
ist zur Beschaffung der
Einricht, behilslich. Auch
für and. Geschäfte pass.

Laden »u vcrmielen. llköder-
Nrabe 47. an der Taunus-
strabc, auf sofort  oder
s v ä t e r._st

Römcrderg 19, Lad. m. Wa. u.
kl. Wda Serrnaartenstr . 13 st

Tauuusstrabe 18
ist der von der Firma Knaus,

Ovttker. bisher innegebabte
Lade» anderiveit!» zu ver¬
miete». Näb. Frau Au«.
Euae! Wwe._v

Taunusitr . 19, kl. Lad.. 525 Jl
geeign. für Masch.-Strumrst-
Stovf-Stick. Büro Äliinabme.
Stb . I. gr. 3-Z.-W.. a. das, st

Wagemannstr. 14. Laden m. od.
olme Wobua. zu rerni . st

WankmannNr. 29. Sckubmack.-
Ladeii mit od. obne Wb», st

Wedergaffe " ,

;ia » l!. EMWlWL
lEckli. a» 5-Strabeilkreuz,

Ischwer Mm Scka.""
ipit od. obne Wobnung zu
vm. Räh. Fritz DcckcrWwe.,
Webcrgasse7

Laden.
Webergaüc 12, sofort zu ver-

micien. Näb. bei W. KavvuS.
Kleine Weberaaiie 13. st

Wedergasse 23,
in erster Kur- u. Geschäfts¬
lage. 2 grobe ichönc Lädcu >

ssofort oder später zu verm.>Näbcres 2l. Lug enbübi.
Mainzer Strabe Nr. 54. |
Telephon 1363.

Webergaffe 27
mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
verniieten. Näheres im
Hause selbst. f

zu verm. Weürttz-Laoerr,ti0Hg»?._-
Viortili 33. Vyiftei; in 4-3 -W.st
Heizb Atelier . 32 >,m m. Ober-

licki sofort od. ivät . zu ver»
miet. Näb, ^ljoiitzitr , 4-1. st

Werkstätie für Tavez. mit oder
obne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näb. Nerostr . 38. l . St . r . st

Bleickstr. 26. Werlüoitr z, v. st
Dotzb.S >r .81. We>fit v. Vaerr.t
Mauritiusstr . 12 tinö belle

Werkst, ev. in. Stallg . u. Ne-
benr. n. Wobn. f. Sandw .- n.
Fabrikbetricb geeignet, auf
sofort zu vermieteii. Nüberes
dalelbst bei Herrckeu.  st

Scerobenst. 7 Werkst, o. V. iot. st
.'liminermannstr ii> !>atü
Adiorstr. 3. vauerr , r
Dotzb. Str . 121. Lagerräume v.

Wkft. m.el.Kr .so». N.Güttler st

Fauldrunnenftr . 7
Werkstätte mit elektr. Kraft
zu verm. Näb. Gottwald , st

Feldstr. 16. ick. b. !)!. vaü. s. W.
o. ,F.. a. iof. z. v El . 2lnl. vrb.
Näb Feldstr . 14 b QiotiO st

Gneisenaustr. 12, Parl .-Raum,
ca. 116 am grob, als Wertst..
Lager- oder Fabrikrauui für
Avril zu verniieten . Bork-

_ strabe 6 bei Kaelebier. st
Gocbenstr. 5. Räume i. Möbel-

einzustellen zu vermieten , st

Lagerrarrm
30 am arob . trocken, bell u.
luftin. Eia . Ein »., zu verm.
Klcittstr.9 8-' Rstcknit 8a ->*

Marktstr . 12. Entrei .. 4 Räume
fot. ütt yerm 2'. Bdb. 2. r . st

Nerostr. 32. arob . bell. Raum.
12X  6 m. als Lagerraum od.
Werkst, kok. od. spät. z. vrm.st

Nettelbcckstr. 15. trocken. Kell. u.
schöne ynacrrnume kok < n st

Nikolasstr. 21. ganz. Htb. für
»ewerbl. Ziöecke zu ver», st

Steingaffc 15. gr . Part .-lllüume
für ieden Zweck geeignet, zu
verm. Nö'tz III. links . st

Autoraum m. 3 .. Hellmdst,27.st

Hermannsrrasze
eine kleine Tackwobnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignetl im So?
find zu vermieten . Näheres
zu erfragen bei H. Treisback.
Frankenstrabe 7. II_+

Ein Skaum. der ieitber zum
Unterstell, v. einer 12-Zim.-
Einrickt. lHerrsch. - Möbeln!
diente, bell, trockenu. diebeS-
stcker. mon. 25 Jl.  zu verm.
Näb. Nikolasstr 41. 2 r st

IflllliM . IS . Seitenbau
l. St .. bell, beizb. gr . Raum
für alle Zwecke zu verm. st

Rüdesb.St .34 Lagerr . f.Möb.o.
Wkst.. m. el. L. n Krnitzlt . st

Heller Parterreraum . 50 am
gr.. f. Werkst.. Lag. od. Bllrv
zu vm. Borkstr. 0. Kaefebier.st

3 gk . M ÄNNSlAk
z» vermieten. Sckivatbackcr
Strabe 45._st

Autoraum m. anst. Lagerräum,
ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b Steib . st

He lim und str. 27. Wagenhalle u.
Autogaraae zu verm._st

Keller. 75 am grob, zu verm.
Gneisenaustr. 12. Part . r. st

Weinkeller
mit Auszug u. BetriebSräum.

zu verm. Albrecktstr. 44. l. st
Weinkeller. 230 am ar .. mit

Aukz. für 500 Ji  zu verm.
Näb. Bteickstr. 47 Part , st

Schlickterstr. 16. ein Weinkeller
m. bvdr. Anfz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
ru vermieten.
Näheres dafelbst 3. Stock, f

Sckwalb. S-tr . 43. Weink. z. v. st
Ludwigstr. 3. Heubvd. u. Rem, st
Adlerstr. 62. Stall , für 2 Pf ..

Remise, m. od. obne 2-Z.-W.
auf sofort zu vermieten . st

Adlcrftr. 59. Stall », f. 1 u. 2
Pferde . Rem." Zbb.. Wba. st

Feldstr. 18. Stall , für 2 Pferde
u. Rem., uebit 3-3i »i.-Wobn.
auf sofort z„ verniieten . t

Gerichtsttr. 7, Stall und Re-
mike zu vermieten_st

Jabnstr . 19, Stall , f. 3 Pferde
m. od. obne Wba. zu »erm. st:
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königliche Schauspiele.
Dienstag , »en 4. Juni , aictiii 7 Uhr. 48. B- rft. Ab. D.

Mona Lisa.,
r T-t ^ ^Pp » tu Mit Akte» vv» Max Schilling «. Dichtung voa Bestrice DooSky.

In Szene gesetzt non Herrn Ober -Regisseur Mebus.
Ende nach S.80 Uhr.

Residenz - Theater.
Overetten -Gastspiele — Direktor : Norbert Kapferer.

Dienstag , de» 4. Juni . Wends 7.80 Uhr.
Neuheit ! Dir tolle Komteß . Neuheit!

Operette in 8 Akte» von Rudolf Bernauer und Rudolf Echanzer.
Musik von Walter Kollo.

Spielleitung : Fritz Tetzloss. — Musikalische Leitung : Albert Bing.
Ende gegen lll Uhr.

Jl

NEROBERG
Morgen Mittwoch , den 5 . Juni,

nachmittags 4 Uhr:Grosses
Militär«Konzert

MM m
Leitung : Obermusikmeister M. Weber . W

HiisemäMfes ftojranffl.
Eintritt 30 Pfg.

Programm 10 Pfennig.

Stimmung — Stimmung
Ab I. Juni täglich Konzert der

original Oagr. S&rammeln
in Konzertes-Erbprinz

Mauritiusplatz
Ia. Weine — gutgepfl . Biere belegte Brote.

[HUP
BES

Wiesbadener Sängervereinigimg.
Freitag , de n 7. Juni, abends 8'U Uhr:

ITah  vant im grossen Saale der Wartburg,
Schwalbadier Strasse 51.

Solisten : Frau Müller -Reichel.
Professor Mannstüdt.

Chorleitung : Organist K. Schauss.
Karten zu 3, 2 und 1 Mk. in den Musikalienhandlungen

bei Schweitzer , Ellenbogengasse 13, im Wartburg -Lokal und
an der Kasse . , (5375

Marktkirche
Mittwoch 6 Uhr

Gesang : Frau Dp. Anni Hans . Zoepffel , Hofopernsängerin.
Orgel : Herr Friedr . Petersen . Chorvorträge : Der Ring¬

und Lutherkirchenchor . (*2964
Eintritt geg . Programm zu 20 Pfg . Num. Altarplatz 1.— Mk.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , den 4 . Jnnl:

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements - Konzert

Verstärkte Garnisonkapelle.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
i Verstärkte Garnls onkapelle.
Leitung : Herr Königs Ober¬

musikmeister Weber.

Kinephon
Erst-Aufführuug.

Gäiistiiesei
Schauspiel in 4 Akten nach dem

berühmten Roman von

Ratalh v . Eschstruht
Z-n Szene gesetzt von Friedrich

lnik . — In der Titelrolle:
Die anmutige Lisa Weise.

Schöne Naturbilder

M M »
Drama in 4 Akten mit dem

tollkühnen Darsteller

Trautmann
in der Hauptrolle,

ÄzesehAer,Wiek Allseithalt.

Monopol
Erst-Aufführung.

Lesilim RWerz
als „Naja " in

Drama in 4 Akten.

Schöne Naturbilder

MWWkk
eine fidele Familiengeschichte

mit der reizenden

Nil% D|!
in der Hauptrolle . [53M

Allgenehmer, Köhler Austathalt.

Unoeolniito
Orauienstratze 48.

Mgkrllch.MillizSt!sch.
Mäßiae Preise . [5394Mäßige Preise.

Cbalia
Mod. und größter Lichtspielhaus
Kirchgaffe 72. :: Telefon 6137.

4Krfi fipfi .iir« auf
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Sybil Smolowa
vom Lessingtheater Berlin.

Wk
Da»

ü
Heiteres Erlebnis der Familie

_Fettblümche n. [5397

Odeon:Theater
Kirchraff « 1« , Telefon 8081.
r: Erstklassige Sichtspiele , rr

Erst -Aufführung.
Letzter Film der Serie 17/18.

Hennh Porten in
Agnes Acar« «. ihre bei Freier

Lustspiel in 3 Akten.

Papas 5chrchenge?
Ergreifendes Drama in 3 Akten.
BlleMen und MApMen

Humoreske.

Zer Whig Ke; Z!l« z
Drama . [5353

Unsere Trappen in Ken Asgesen.
^Pacht -GesucheJ
Situ*« SSÄ
Jahre . Gefl . Off . a . Meininger,

- - - H99Schwalb . Str . 47, Laden.

Miel -Gesuche I
Beamter

)t 2 gut möbl . Zimmer in
ruh . Ham'etm Zentrum d. Stadt.
Off . mit Preisang . erbeten unter
N 287 an die Geschäftsstelle ds.
Bl . Nikolasstraße 11. s*2972COstens StellenH

iir
und

MMWU
sucht sofort

J . Hertz,
Langgasse 20.

(5351

Beff . gew . Dame
für Weinrestaurant m. Gewinn¬
anteil nach außerhalb gesucht.

Off . m-Bild erw . unt . W . 428
:. d. Exp ,d.Bl -, Nikolasstraße 11.

ipi tttjt . SIMM
vom Lande sofort oder später
'ür kleinen Haushalt gesucht,
"ülowsiraße 11, 1 links . (Hl 13Hausmädchen

gesucht.
Palast -Hotel

2983s Wiesbaden.
Zn JayreSstelle tüchtige

II
gesucht . [2981

Palast -Hotel
Wiesbaden.

Ein
14 bis 17 Jahre alt , für Laden
und Hausarbeit (^2952

Eltviller Str.  8 , Pt . rechts.

Monatsrau
eine junge , gesucht. [*2966

Kirchgasse49 , Schirmgeschärt

Zuverl. Mädchen
das selbst, kochen kann , p. Ib .Juni
oder später gesucht. [*2950

' vlumer , Dvtzhoimer Mir . Kl.

Bekanntmachung :.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt ab
an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweck¬
mässig vor 30. Juni 1918 zu leisten.

ebenso empfiehlt es sich für neu hlnzutre-
tende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 30 . Juni 1918 Zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug für 1917 6VS%*
Wiesbaden , 3. Juni 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
5325

Eingetragene Genossenschaft mit beschänkter Haftpflicht.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

fl]' Stellengesuche
Techniker-Assistentin

sucht Beschäftigung bei einem
Zahnarzt in Wiesbaden , mit
einer umfangreichen Praxis be¬
vorzugt Eintritt 15. Zu !i. (*:957

3t c ' 'nchricht unt . W 4127 an die
Geschästsst . d . Bl ., Niko !asstr . 11c Geldmarkt 3

[* 2984Geld
auf Möbel,Schuldsch ..Wechsel
Seköstßeber«. PoMoff.

Wiesbaden . Eltviller Str . 6,
Sichere persönliche Sprichst.
6 - 8'nachm ., Sonntags9 —12-

|C*jh v. Selbstg , auch a. Frauen,
Wliv r « ll d. rlnvrae , viebrich,
Rathousstr . 11, H . 9 - 7. <* 2987

O Tiermaekt

Schlachtpferde
sowie Notschlachtungen kauft
zu ieder Zeit Hugo Keßler,

Pferdemetzger , Wiesbaden,
Hellmuuditr . 22, Televhon 2612.

l ItllfiielH litte(>l«i
Dotzheim , Jdsteiner Straße H.

Berkauie preiswert 1 gedeckteBeiz.Mil-Wll.
Völker,  Dreiweidenstraße 4.
Nachmitt . 3 —5 und nach 7 Uhr.

KJRauf - Gesuche

Korken
Sekt - und Weinkarten
sowie Celluloid u. Film-
abfällc kauft stets [*2975

Schiff , Marktstr. 13.

C g—— i■ — — — MPM|
Wm  verkaufenJMI.WU

einschläfr ., ein Kinderbett und
verschiedene Möbel , gut erhalt .,
zu verkaufen . Anzus . um 3 Uhr
heute nachm.

Adelbeidstraße 76, 1.

Ur8«!k»Aesitztt!
Einzelne Wasierbütten sowie

Gartenlische gibt noch billig ab
Kritz nai >iM8tadt,

5.113) Frankenstraße 25.

Eisschränke
1» u . 2-tür ., gut erh ., billigst bei

Fritz Darmstadt,
£.114) Fraukenstraßc 25.

Zu verkaufen
2 große stark mir Zink ausge-
schlagene Kiste « , sauber Stroh
und He « , Körbe , Taue , Sitz-
badcwanue mit Brause , Lam¬
pen und anderes mehr . [*2974

«iopstockstratze 21 , 1.
Vertiko , SchreU»ttsch,Ktur»

spiegel . Schränke, Waschkom¬
mode , Spiegel , Plüsch -Sofa,
Krankenwagen zum selbst¬
fahren zu verkaufen. [*2971

Petri . Bleichstratze 23.
Lsdell-NllrichtMg

zu verkauf . Karlstr - 40. Näheres
daselbst 3. Stock . [* 2982

Schöner
weißer

m. Verdeck preisw . zu verk . [2980
Tipper , Oranienst , -23 , Mtb . 2.

finde SiilnMIItlt
mit Matratze zu verkaufen.
Schierst . Str . 12,Werkst -, Seibel.

foü schöner RestSUalionShrrö
zu verkaufen . [5398

Eltviüe , « utmbersitnchr 20.

Lingskr . Vsrsin Gegründel 1884k

Von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden

-Xncjp6S8 Winkelman
setzen wir untere Mitglieder hierdurch in Kenntnis . Die Beerdi.
gung findet Mittwoch , den 5. Juni , nachmittags 3 Uhr , auf de»
Südfriedhof statt . Der Vorstand.

«erl
vedei
»ur»
»eil»,
gnuatzbon

Kriegswichtiger Betrieb
Junger flicht * Herr

als Lagerist
für unser umfangreiches Lager per sofort
gesucht. Angebote sind schriftl. mit ausf.
Lebenslauf einzureichen an:

Julius Fischer &Co«
Inh.: Fischer , Fieseier u . Peuss,

Wiesbaden.
*2974

W >K.i ' .4*$ -'■*

vademeisterstelle.
Die Stelle öes Bademeisters im PSusltalisch - tberapeutistba

Institut der Medizinischen Univeriitäts -Poliklinik in Heidelbei
ist alsbald neu zu besetzen. Bewerber müssen durchaus ersaist
sein in der Verabreichung aller Arten Wasscrbäder «inschließli
mediz . Bäder , Lichtbäder , Nestrablungen , Inhalationen usw. u«!
in der Bebmidluwg der dazu gehörigen Einrichtungen . Benm
düngen mit Lebensbeschreibung und Zeugnissen über die AuSbil
düng und die bisherige Betätigung unter Angabe der Gehalt-
ansprüchc sind alsbald ernzureichen an Gr . Verwaltung k
Akadem . Krankenhauses Heidelberg.

Ab Donnerstag trifft ein großer Transport c539:

kZannoveraner

Serie! und Laufet
ein bei Grass , Schierstein , Mittelstr. 15, Tel. 225.

verschiedenss
100 Made«
Kopf-,Landsch.-,Kunst -,Liebos-
k arten usw 5 M., Praditsorti-
ment 7.50 M. [Al52
P.WagenkneditVerl ., Leipzig.
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50 F ., vom Lande , Maurer
eigen . Haus u. Garlen (kindo
los ), evang .,sucht älteresMädch
zwecks baldiger Heirat . Wul
mit 1 Kinde nicht ausges.
etwas Vermag , erwünscht , je!
nicht unbedingt erforderlich .)
unt .R 2 -45 an die Geschästsst
d. Bl ., Nikolasstr . 11. (

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5. Juni 1918, nachm. 3 )4 Uhr bei

wird der Unterzeichnete im Pfandlokale N e u g a s s e 22 zw:
weise öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1 Vertiko , 1 SÄreibsekretür u . a. m., sowie cm Ort
Stelle : 1 Halle aus Tuffsteinen und Pappdach.

Hieran anschließend freiwillig (zum Nachlaß gehörend«
stände ) und zwar:

1 Vertiko (Mahagoni ), 1 Vertiko (eichen), 1 Sekretär, ^ «
Trümo , 1 zweitür . und 1 eintür . Kleiderschrank . 1
mode , versch. Nachtschränkchen, Tische, Stühle , Bilder,
men , 1 Spinnrad , 1 Gasofen mit Röster , 1 Schlafsofa,
Regulator , 2 Ofenschirme , versch. Hmis - und Küchenger»'
1 Klavier und anderes mehr.

Die freiwillige Versteigerung findet bestimmt statt.
Besichtigung von nachmittags 3 Uhr ab am Versteigerungskfi

Wiesbaden , den 4. Juni 1918.
Richter . Gerichtsvollzieher . Oranienstratze 48.

Schreib

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5. Juni 1918, nachm. 3 Uhr werden

Pfandlokale Neugasse  22 dahier:
2 Pianinos , 1 Büsfett , 1 Bücherschrank und
mit Sessel

öffentlich zwangsweise gegen bare Zahlung versteigert.
Wiesbaden , den 3. Juni 1918.

Habermann , Gerichtsvollzieher , Wallufer Str . 1*
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Sonneiiber «. — Bekanntinachung
Betiifft : Feuerwcbrübung . ^

Am Donnerstag , de» 6. Juni 1918, nachmittags 8 Uhr W
dct in Sonnenberg eine Besichtigung der freiwilligen
Pflichtfeucrwebr statt . Nach dieser Besichtigung wird eine Ueba"
abgehalten . Znsammsnkmrft : Spritzenhaus . Zur Uebnng mu>̂
erscheinen alle männlichen Einwohner Sonnenbergs vom W
neuen 17. bis zum vollendeten 45. Lebensjahr . Unollnktlu>
Erscheinen oder Fernbleiben wird nach § 11 der Feuerloi"
Polizeiverordnung bestraft . J

Sonnenberg , den 4. Statt 1918. ™
Der Bürgermeister . Buckelt.
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